f Woldemaras verfolgt wird, 


nähere Erklärung abzugeben. Was die gewöhnlichen Zölle in ein Stadium der Ueberhitzung übergeleitet worden ſei 


Lung nicht verlängert werden. Die Regierungspolitit um Die Regierungszeitung „Soray Ujſag“ ſchreibt, daß die 


Redaktion und Hauptgeſchäftsfelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat. beilage „Die Welt am Sonntag“ 31. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 ma! geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
dank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt) SR 
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neuer Konflikt zwifhen 3 3 7 aa 
Die litauiſche Regierung hat ſich an die lettiſchen Be: | } 0 


hörden mit der Forderung gewendet, den nach Lettland ent⸗ 


2. Jahrgang. 


flohenen litauiſchen Emigranten Borekus, der wegen Mit⸗ Bukareſt, 10. Juli. Die Regierungskriſe, die durch die] mehr nachgeben können, ohne einen großen Anſehensverluſt 
arbeit mit der Partei Pleczkajt'ſ's und beim Attentat gegen bisherige Ablehnung des Geſetzentwurfes über die Verwal⸗ zu erleiden. Maniu habe deshalb den Rücktritt angeboten, 
aber man könne vor einem Rücktritt der Regierung nicht ge⸗ 


auszufolgen. ‚tungsveform durch den Regentſchaftsrat hervorgerufen wur⸗ 
Da die lettiſche Regierung dieſe Forderung ablehnte, de, hat ihren Höhepunkt erreicht. Mittags. wird ſich Minister ung warnen, denn es ſei unmöglich heute Neuwahlen durch⸗ 
wird ein ſcharfer Konflikt zwiſchen Litauen und Lettland präſiden Maniu zum Regentſchaftsrat begeben, wo er die zuführen, ohne das Land in ſchwerſten innerpolitiſchen Wirr⸗ 
befürchtet. Unterzeichnung des Entwurfes, wie auch die Verlängerung warr zu ſtürzen. Auch die finanzielle Lage und die Konſoli⸗ 
der Parlamentſeſſion verlangen wird, damit der Entwurf! dievung des Staates würden einen unerſetzbaren Schaden er⸗ 

N © . 8 noch im Sommer in Kraft geſetzt werden kann. Da auch Re⸗ leiden. i N 
Die Kabinettsbildung in Eſtland gent Nikolaus, der einige Wochen in Sinaja weilte, am Mitt: | „Dimineata“ ſchreibt dagegen, daß nach ihren Nachrich⸗ 
vollzogen. woch in Bukareſt eingetroffen iſt, wird angenommen, daß er ten die Gerüchte über eine Verſtändigung zwiſchen Maniu 
der Sitzung beiwohnen wird, damit der Regentſchaftsrat und dem Regentſchaftsrat unzutreffend ſeien und daß der 
vollzählig verſammelt fit. Geſetzentwurf über die Verwaltungsreform dem Parlament 


Reval, 10. Juli. Das bürgerliche Koalitionskabinett 


Strandmann iſt am Dienstag gebildet worden. Außenminiſter f 
it Lattit, Innenminiſter 805 Für die Nen e In dieſem Zuſammenhang berichtet der Cuvantul, daß binnen 48 Stunden zugeſtellt werden würde, damit die Ent⸗ 
BT Es v [a1 22225 J — 89 l 1 8 


die Regierung dem Regentſchafts rat alle möglichen Einſchrän⸗ ſcheidung über die Kriſe falle. 


alle 62 bürgerlichen Abgeordneten. x 55 & aan 
i kungen des Geſetzentwurfes angeboten habe und daß ſie nicht 


— — — 


N | 
Hrn mode 
Schutzzollpolitik. g 


Er i 2» 7 25 4» 
2 London, 10. Juli. In Fortſetzung der Unterhausausſpra⸗- 
che über die Thronrede und einen konſervativen een 
antrag zur Frage der Schutzzollpolitik der Regierung erklärte 


Schatzkanzler Snowden, daß die Ablehnung der Mac Kenna⸗ 


“zölle durch die Arbeiterpartei allgemein bekannt ſei, daß er | 3 
ſich aber das Recht vorbehalten müſſe, den Zeitpunkt für die 
Aufhebung der Zölle zu beſtimmen und bekannt zu geben. | 
Wenn der von den Konſervativen eingebrachte Grgänzungse | ® 


antrag, der der Form nach ein Mißtrauensvotum darſtelle. 

bezwecken ſollte, von der Regierung klare Antwort zu erhal⸗ Budapeſt, 10. Zul‘. Die geſammte Budapeſter Preſſe 
ten, ob ſie eine Abſchaffung der Mac Kennazölle plane oder beſpricht heute in einem ſehr gereiztem Tone die geſtrige 
nicht, dann werde die Oppoſition vergeblich auf eine zufrie⸗ Note der Tſchechoſlowakiſchen Regierung wegen der Arre⸗ 
denſtellende Antwort warten. Die Regierung lehne es ab, tierung des tſchechiſchen Eiſenbahners Pech in Hidna⸗Neme⸗ 
vor Aufſtellung des nächſten Haushalts zu der Frage eine ti und betont hiebei, daß dieſe Affäre infolge dieſer Note 


teilweiſe tragiſche Komplikationen hervorrufen werde. 


Die öffentliche Meinung in Ungarn lehnt mit Empö⸗ 
rung die Forderungen der Tſchechoſlowakei ab. 


Inhalt des Vertrages um deſſen Interpretation es ſich han⸗ 
delt, nicht zu verſtehen. Die ungariſche Antwort wird die 
tſchechoflowakiſche Regierung belehren, welchen Bock ſie ge, 
ſchoſſen habe. 


ſchrieb Snowden dahin, daß alles getan werden ſolle, um eine Affäre noch nicht erſchöpft ſei und teilweife humoriſtiſche, N 
dugere Freundſchaft zwiſchen den britiſchen Kolonien und! eee / eee eee 1 11 
übrigen Teilen des Weltreiches herzuſtellen. Die Regie: | _ h Nie 1 x 5 BAUER 
R glaube aber nicht, daß dieſes Ziel durch ein Syſtem der Hauptteil der Arbeiten übernehmen werden. Gegen den Or⸗I tenfälſcherprozeſſes einigte man ſich nach längeren Ausein⸗ 
Vorzugstarife erreicht werden könne. Snowden kündigte wei- ganiſationsausſchuß für die Bank für internationale Zah- anderſetzungen zwiſchen Verteidiger und Staatsanwaltſchaft 
der an, daß die Regierung Verhandlungen führe, um ve ungen ift von ganz bejonderer Wichtigkeit der Organifa- jdahin auf die Vernehmung der Kriminalkommiſſare Heller 
änberufung einer Wirtſchaftskonferenz aller Teile des bri- tionsausſchuß für die Anpaſfung der nach dem Davesplan und Dr. Braſchwitz, ſowie auf mehrere anderer Zeugen zu 
üſchen Weltreiches möglich zu machen. b lerlaſſenen deutſchen Geſetze. Deſer Ausſchuß wird drei Un- verzichten und Oberregierungsrat Barthelt und Oberſt Waſſi⸗ 
terausſchüſſe haben, die aus je zwei von der Neparationse lieff zu vernehmen. Der Sowjet-Prefiehef Stern hatte mit 
3 AFTER STE 5 tommiſſion ernannten Gläubigervertretern und je zwei von Genehmigung der VBotſchaft ſeine Erklärung zu dem Zwi⸗ 
u dem Sitz der Bank für internationale der deutſchen Regierung e deutſchen Mitgliedern ſchenfall mit Dr. von Voß dem Gericht abgegeben. Der Vor⸗ 
Zahlungen. 1 beſtehen ſoll. Zwei dieſer Unterausſchüſſe werden ſich mit ſitzende meinte, daß zu einer Verleſung des Briefes kein An⸗ 
den großen Fragen der Unabhängigkeit der Reichsbank, be⸗ laß beſtehe. Stern erwiederte darauf, daß er nichts gegen 
Blat fterdam, 10. Juli. Die Mitteilung eines Berliner ziehungsweiſe der Unabhängigkeit der deutſchen Reichsbahn- eine Verleſung jeines Briefes habe, aber kein Interſſe an 
we tes, wonach die Bank für internat onale Zahlungen nun- geſellſchaft, beſchäftigen. Der 3. Unterausſchuß wird für die der Abgabe einer mündlichen Erklärung hätte. 
fü Ar endgültig in Amſterdam errichtet werden ſoll, iſt vor- im Benehmen mit den Treuhändern vorzunehmende Anfaj- 
8 mit allem Vorbehalt aufzunehmen. Die Meldung be⸗ſung des Syſtems zu ſagen haben, nach dem ſie für die 
Sr auf einer geſprächsweiſen Aeußerung einer allerdings Davesanleihe beſtellten Sicherheiten verwaltet werden. 
gut unterrichteten Perſönlichkeit. Doch fit in den Kreiſen der y 


angehe, jo ſeien fie auf eine beſtimmte Friſt begrenzt und und daß dadurch alle optimiſtiſchen Hoffnungen vernichtet 
würden nach deren Verlauf von der gegenwärtigen Regie- worden ſeien. 


Regierungsrat Barthelt machte dann ausführliche Mit⸗ 
teilungen ber. jene Tätigkeit beim deutſchen Generalkon⸗ 
ſulat in Petersburg im Jahre 1918, wo er mit Orloff be⸗ 
kannt geworden war. Orloff habe dem deutſchen General⸗ 


internati 8 Bon AH 118 5 
PWW N i Abänderung des Houngplanes? konſulat ſehr wertvolle Nachrichten unentgeltlich zukommen 
0 | Berlin, 10. Juli. Meldungen aus London zufolge hat der laſſen unter anderen auch über Unruhen, die ſich erſt ereig⸗ 


Die deutſchen vertreter für die engliſche Schatzkanzler im Unterhaus die Frage, ob eine nen ſollten. Auf die Frage des Verteidigers Jaffe, ob Or⸗ 
Organiſationsqusſchüſſe ernannt. Abänderung des Youngplanes möglich jei, bejaht. Von zu- loff auch altes Nachrichtenmater al beliefert habe, wird von 
Be re REN en Berliner Stelle wird im Zuſammenhang hiermit Varthelt dahin beantwortet, daß ſolche Fälle wohl vorge⸗ 
letzter ge 10. Juli. Nachdem das Reichskabinett ji, in darauf hingewieſen, daß die Sachverſtändigen in ihrem Pla- kommen ſeien. Nach der Vernehmung des ruſſiſchen Oberſt 
geſehenen Anka mit der Frage der m Young- Plan vor- j ne ausdrücklich geſagt hätten, der Vorſchlag ſei ein untrenn⸗ dei D. Waſſilieff und der früheren Sekretärin Orloff Frl. 
reits am eee beſchäftigt hat, iſt ber | dates Ganzes. Man befürchtet in Berlin, daß Paris dieſe Waldig wird de Beweisaufnahme geſchloſſen. 

rüber er die Entſcheidung unter anderem auch durch nichts begründete Aeußerung Snowdens zum Anlaß Der Vorſitzende verlas darauf auf Wunſch des erſten 
usichüfe 5 welche Perſönlichteiten Deutſchland in die nehmen wird, um die Arbeiten des Organiſationsausſchuſſes Staatsanwaltes den Brief des Sowjetpreſſechefs Stern, in 

treter . will. Ueber die Namen der deutſchen ; weiter hinaus zu verzögern. j dem dieſer den Verſuch, das Gutachten des Dr. von Voß zu 
eigen. Da 885 2 en B 10 Acer) beeinfluſſen ableugnet. Bei dem Beſuch des Sachverſtändigen 
eingehen 5 . { di x 8. von Voß in der ſowjetruſſiſchen Botſchaft ſei auf Veranlaſ⸗ 
50 der Entwürfe über beſtimmte ernſtliche Fragen han⸗ Der Dokumentenfälſcherprozeß. ſung des Botſchafters jede Unterhaltung über Sen ee, 


lt, iſt an 1 

Mini, anzunehmen, daß die Fachreferenten der beteiligten 4 : sch EN ; 

Dee alſo des Neichsfinanzminiſter ums, des Reichs. erklärung des Sowjetpreſſechefs Stern. 10 A hee „ 
sminiſteriums und des auswärtigen Amtes A Berlin, 10. Juli. Im weiteren Verlauf des Dokumen- — 


— 


Uebrigens ſcheine die tſchechoſlowakiſche Regierung den 
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Geite 2 a . a U „Neues Schleſiſches Tagblatt“ ex Nr. 183 


Der Tag in Polen. 


Juljan Salat geftorben. 


Ein abgelehntes Rücktrittsgefuch des 
Rabinetts Maniu. | 


Wien, 10. Juli. Das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet 
aus Bukareſt, daß am Dienstag, in den jpäteren Abend⸗ 
ſtunden ſich die Nachricht über die Abdankung des Kabinetts 


Manu verbreitet habe. Die Urſache hierfür jet angeblich . e 55 Br BEE I ET 3 a . 
auf Meinungsverſchiedenheiten älteren Datums zurückzu⸗ Eine Trauerbotſchaft iſt 9 — der Villa des Altmeiſters (Sitz der Fürſten Radziwill) und wohnt dann längere Zeit 
N De ; en En nich in kei. der polnischen Maler Juljan Fa lat zu uns gelangt. Jul- in Berlin. Hier gehört er zu dem intimen Kreiſe Kaiſer Wil⸗ 
führen, und ſtehe mit dem verſuchten Staatsſtreich in kei⸗ x x 2 2 l 2: 11 ERS : ; 
nem Juſammenhange. Der Negentſchaftsrat habe nämlich Jan Falat, einer der hervorragendſten Maler der Gegenwart helms, in deſſen Pvivatbeſitz ſich aus viele Bilder Falats 
„ — M M ae g iſt an den Folgen einer hartnäckigen Grippe, die ihn ſchon befinden. Gemeinſam mit Adalbert Koſſak, Stanislawski, 
in der Verwaltungsformfrage gewiſſe Aenderungen verlangt, 5 . 4 ae 2 1 5 > x . Ä 
M Reis: EEE , ſeit Wochen an das Bett fejlelte, geſtorben. Noch in den letz Piotrowski, Wywiorkowski und Pulaski ſchafft er hier das 
die Maniu jedoch trotz wiederholter Aufforderung verwei⸗ 2 82 8 En e A 5 5 , 
gert habe. Am Dienstag abend habe ſich nun ein Miniſterrat ten Tagen ſchien es, daß der geſtählte Organismus des 76. Monumentalwerk „Panorama von Berezina“. In Aner⸗ 
mit der Angelegenheit beſchäftigt es ſei der Beſchluß gefaßt jährigen Gre ſes die Kriſe überwinden wird und war ſein kennung jenes hervorragenden Talentes und ſeiner bis⸗ 
Nie des daß Per Regierung zurücktrete Der Muniſterpräſi- Zustand ein jo guter, daß er Beſuche aus der Künſtler- und herigen künſtleriſchen Wirkſamkeit wird er im Jahre 1885 
n 8 a z zue; N Schriftſtellerwelt empfangen konnte. Noch am 23. Juni l. J. zum Profeſſor und dann Direktor der Akademie der Bil⸗ 
dent jet noch in den Abendſtunden im königlichen Palaſt — 1055 ; ’ : * 5 NL ON Be 
8 N 8 rk iſt der Wojewode aus Krakau Dr. Kwasniewski, in Beglei- denden Künſte in Krakau ernannt. 
erſchienen und habe den Rücktritt der Regierung angeboten, . 2 97 : f 1 2 j 2 4 
der jedoch nicht angenommen worden ſei. Die Regierung ung des Rektors der Akademie der Bildenden Künſte in Falat, der vorwiegend Landſchaftsmaler war, war ein 
eee eee 7 Krakau Dr. Szyszko⸗Bohusz und des Profeſſors dieſer An- glänzender Zeichner, hat eine beſondere Empfindlichkeit für 
BER DE RR 3 ſtalt Jarocki bei Falat erſchienen um ihm die Infignien des Farbenzuſammenſetzung und Lichteffekte. Glänzend find ſei⸗ 
2 3 dem Künſtler im Dezember v. J. verliehenen Ordens „Po- ne Jagdbilder, Tierſtudien und Bilder unſerer archſtektoni⸗ 
Verurteilung wegen Spionage in |Tonia Reſtituta“ mit dem Stern und das Diplom des Ehren- ſchen Monumente. Als ausgeſprochener Impreſſioniſt war 
Ceningrad. profeſſors der Akadem'e der Bildenden Künſte in Krakau zu er der Anhänger der Natur in jeder Jahres- und Tageszeit. 
Kowno, 10. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird, überreichen. Außerdem verfügte der Verſtorbene über ein imenſes Wiſſen 
verurteilte das Oberſte Gericht der Sowjetunion in Lenin⸗ Julſän Falat iſt in Tuliglowy geboren und hat in und eine kolloſſale Techn'k. Deshalb wird Falat mit Recht 
grad den Direktor der erſten chem ſchen ſtaatlichen Fabrit, Przemysl das Gymnaſium abſolviert und wollte ſich dem zu den hervorragendſten Malern der Gegenwart gezählt 
den Deutſchen Karl, Weber, zu 10 Jahren Gefängnis we- techniſchen Studium widmen. Seine Studien als Maler hat und Polen verliert an ihm einen der größten Meifter der 
gen wirtſchaftlicher Spionage. Weber ſoll durch das eftlän- er in Krakauer und Münchener Akademie beendigt und dann Kunſt. 
diſche Generalkonſulat in Leningrad wichtige Mitteilungen nachdem er mit der Goldenen Medaille ausgezeichnet worden Als Menſch war Falat ein aufrechter und rechtſchaffe⸗ 
über den Stand der chem ſchen Industrie an eine Großmacht iſt, hat er ſich auf einer Reife durch Italien und Spanien ner Charakter, der ſich auch in dieſer Beziehung unter allen, 
übermittelt haben. Außerdem wurde gegen Karl Weber ein begeben. Im Jahre 1885 machte er eine Reiſe um die Welt. die ihn kannten, der größten Beliebtheit erfreute. 


3 Verfahren wegen militäriſcher Spionage eingelei⸗ Nach jener Rückkehr verbringt er längere Zeit in Nieswierz! Ehre feinem Angedenken! 
. g CFT i 
383 | 5 
[ iſterrates. N 4 i . 
n 5 R 1 basic. Urlaub des Minifterpräfidenten | warenſchmuggel in Wilna. 
Paris, 10. Juli. Der am Dienstag im yſee geha 4 Dr. Switalski ö Warſchau, 10. Juli. In Wilna ſind große Betrügerei⸗ 
tene Miniſterrat beſchäftigte ſich ausſchließlich mit der par- | ? ; en durch Zollſchmuggel verübt worden. 11 Zollbeamte und 


lamentariſchen Erledigung der Schuldenabkommen mit Warſchau, 9. Juli. Geſtern um 10 Uhr vormittags iſt Kaufleute wurden verhaftet. 
Waſhington und London. Nach eingehender Prüfung der La- der Miniſterpräſident Dr. Switaljki in Geſellſchaft ſei⸗ 


ge kam der Miniſterrat zu folgenden Beſchlüſſen: ner Gemahlin und des Stellvertreters des Kabinettchefs ex 1 3 2 
„In dem Bemühen die Angelegenheit der Kammer auf. Przesmycki nach Südfrankreich, wo er feinen Urlaub zu Geſchützegploſion bei einer polniſchen 
zuklären, da ſie bisher keine Gelegenheit hatte, ſich auszu- verbringen beabſichtigt abgereiſt. Der Miniſterpräſident Gefechtsübung. 


ſprechen, beſchloß die Regierung, daß ſofort nach Eröff- dürfte erſt am 15. Auguſt nach Warſchau zurückkehren. Bis Warſchau, 10. Zul. In Dolina in der Nähe von Lem⸗ 
nung der Beratung der Miniſterpräſident das Wort zu Aus, zum 20. ds. wird den Minifterpräfidenten der Juſt zmini⸗ berg explodierte bei einer Gefechtsübung des 24. Artillerie⸗ 
führungen ergreifen wird. Dieſe werden die Tatſachen und ſter Car und dann der Innenminiſter General Sklad- Regimentes ein Geſchütz. Zwei Soldaten wurden auf der 
Urkunden zuſammenfaſſen, die ſeit drei Wochen durch die kowſki vertreten. Stelle getötet, drei ſchwer verwundet. 
zuſtändigen Min'ſter den Ausſchüſſen für Finanzen und 
auswärtige Angelegenheiten unterbreitet worden find; An Wesennsssnsnsnnnenn00n00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
dererſeits wünſcht die Regierung, daß die Kammer ſo bald ‚ 8 r 
wie möglich in die Beratung eintrete. Da die Erklärung en Ein neuer lad in Zum Bombenanſchlag in Niebüll. 
Miniſterpräſidenten die ganze erſte Sitzung in Anſpruch wia=hollitein. 5 - : 3 
es 7 7 iſt die Regierung der Anſicht, daß nunmehr Schleswig 50 j f BR Hamburg, 10, Zuli. Wie zu dem Bombenſchlag in Nie⸗ . 
einer ſofortigen Feſtſetzung der Beratung nichts mehr im Niebüll, (Kreis Südtondern), 10. Juli. An das Pri- büll weiter bekannt wird, weilt die Staatsanwaltſchaft 
Wege ſteht. Es wird deshalb am Schluß der heutigen Ple⸗ vathaus des Landrates des Kreiſes Südtondern Skalweit Flensburg bereits am Tatort, um die notwendigen Unterſu-. 
narſitzung von der Kammer verlangt, die Beratung der war von b'sher noch unbekannten Tätern eine Zeitbombe chungen einzuleiten. Es ſteht nunmehr feſt, daß Menſchen 
Schuldenabkommen auf kommenden Donnerstag feſtzu⸗ gelegt worden, die am heutigen Mittwoch morgen um 3 bei der Exploſion nicht zu Schaden gekommen find. Die An 
ſetzen“. leinhalb Uhr zur Exploſion gekommen ift. Durch die Explo⸗ nahme, daß die Attentäter eine Bombe mit Zeitzündung für 
Anſchließend beſchäftigt ſich der Miniſterrat mit derjfion ſtürzte die Küchenwand des Hauſes ein, auch ſonſt hren Anſchlag benutzt haben, gewinnt dadurch an Wahr- 
Antwort auf die engliſche Note vom 6. Juli und den von wurde beträchtlicher Gebäudeſchaden angerichtet. Perſonen ſcheinlichkeit, das faſt genau zur Zeit der Exploſion ein 
dem deutſchen Botſchafter im Außenminiſterium unterbrei- ſind, ſoweit bis jetzt feſtſteht, nicht verletzt worden. Durch die ee mit raſender Geſchwindigkeit 1 Richtung 
teten Vorſchläge. Die amtliche Verlautbarung ſchweigt ſich Gewalt der Exploſion find im Landratshaus und im Ne- Flensburg oder Huſum davonfuhr. Von den Tätern fehlt 
aber über die Stellungnahme des Miniſterrates zu dieſen benhaus alle Fenſterſcheiben zerſprungen. Weitere Einzel⸗ bisher jede Spur. 
beiden Fragen aus. heiten ſtehen noch aus. BANG 
a en f f — ld — 
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. Uralter Zauberglauben umſpinnt den Johannistag. 


Türken wiederum rächten ſich in furchtbarer Weiſe in der 

leimes euilleton Schlacht bei Birſel, wo nicht weniger als 40.000 Wahabiten Nicht nur im altgermaniſchen Mythos find Reinigungs: 
eee 1 —— erſchlagen, getöpft und erhängt wurden. Tote Wahabiten und Sühnefeuer zu finden, die zur Zeit der Sonnenwende 
fand man nach der Gemetzel reihenweiſe aneinander ge- als Zeichen der Verehrung der Naturmächte gen Himmel 
Die Wahabiten. knüpft, eine barbariſche Kriegsweiſe, wie fie uns ähnlich ſtreben, — die Baalsfeuer bei den Syvern, die Abgötterei⸗ 
Von geit zu Zeit tauchen immer wieder Meldungen ja aus der Zeit der großen Völkerwanderung überliefert feuer ber den alten Juden, die römiſchen Palilienfeuer —, 
aus dem Irak auf, die von Unruhen und Gewalttaten der worden tt. Andauernde erbitterte Kämpfe mit Türken und ſchon Jahrtauſende vor der Geburt Johannes des Täufers, 
Wahabiten und von engliſchen Strafexpeditionen wider Aegyptern dezimierten im Laufe der Jahrzehnte den krie, des „Predigers in der Wüſte“ dem der 24. Ju im fun 
dieſen räuberiſchen Volksstamm zu berichten wiſſen. Der ger ſchen Stamm der Wahabiten, ohne jedoch den Mut ten Jahrhundert als Feiertag zugeſprochen wurde, bildete 
Begriff „Volksſtamm“ deckt ſich bei den Wahabiten aller- und die Tatkraft dieſes „Volkes von Schwärmern und der Sonnenwendtag die Schlußkette einer Reihe von Licht— 

dings nicht ganz mit jener Vorſtellung, die der Euro- Totſchlägern“ erheblich zu lähmen. Ihre Religion iſt das, und Freudenfeſten. 
päer im allgemeinen mit ihm verbindet, da die Wahabiten was man etwa als praktiſche Iſlamlehre bezeichnen 8 Im Mittelalter war das „Johannisfeuer“ ein allge⸗ 
zwar einerſeits eine geſchloſſene völkiſche und ſtammhafte Als größte Sünde betrachteten ſie 57 re 5 De mein anerkannter öffentlicher Akt, der beſondere Weihe 
Einheit bilden, andererſeits aber mit gleichem Recht auch die Bekleidung eines n 105 55 1 755 ee dadurch erhielt, daß Kaiſer oder Fürſten die Flammen 
als eine bedeutſame veligiöſe Sekte betrachtet werden müſ⸗ lein verſteckter 5 3 W 1575 N anzündeten. Wie allen „heiligen“ Feuern liegt dem Johan⸗ 
fen, eine Tatſache, die ſchon daraus hervorgeht, daß ihre und — das Tabakrauchen. poet ge g liche Mon nisfeuer die Anſchauung zu runde, daß Feuer das 
nationale und religiöſe Entwicklung eng mite nander ver. Wahab ten iſt ein einziger BO a 5 8 von Böfe Lertreee und von Sünde befreie. Darin liegt DE 
bunden iſt. Sie ſteuern politiſch einen kleinarabiſchen Menſchen een ö tiefeve Bedeutung der Johannisfeuer. In übertragenem 
Iſolierungskurs und find in ihrer religiöſen Wirkſamkeit , e ee A A 1 t 5 Sinne bilden ja Sonne und Licht das Weſen der Gottheit 
von einem geradezu fanatiſch 1 eee wenn er auf Raub auszieht. del allen Religionen. Und aun die „lodernde Glut des 
uritanertum beſeelt, getreu der Loſung Mammens, Herzens“, die Liebe, ſteht volkstümlich mit Feuer und mit 
55 Ungläubigen mit Feuer und Schwert zu vernichten. Vom altägyptischen Sonnenfest a Johannisfeuer im Zuſammenhang. Nach germaniſchem 
Sie ſtellen eine ſtarte Volksbewegung in dem als Nejd be. zum Johannistag. Glauben war Freya, die Göttin der ſchönen Jahreszeit, 
kannten Gebiet dar, von dem ſchon der englische For. Von Karl Meitner-Hedert, f der zu Ehren Freudenfeuer aufflammten, nicht nur die 
ſchungsreiſende Palgrave früher berichtete, dieſe eigentliche . i ſtück deutſchen S 5 lichte Göttin des Lebens, ſondern auch die der Liebe. Licht, 
Heimat der Wahabiten ſei für das übrige Arabien eine Art Ei Ein ſonderbares Gegenſtü dur deutſchen Sonnwen Liebe, Leben in dieſem Dreiklang äußern ſich alle Formen 
von Löwenhöhle, in die ſich nur wenige hineinwagen und feier und zum Johannistag bildet das älteſte und merkwür⸗ des Johannisfeſtes: das Tanzen um den lodernden Holz⸗ 
aus der noch weniger jemals wieder herauskommen. „Das digſte aller ägyptiſchen Feſte: Chamelniſſem. Forschungen ſtoß, das Abſingen von Liedern, das Ueberſpringen des 
iſt Nejd, wer es betritt, kommt nie wieder zurück“, jagt | zufolge iſt dieſes „Sonnenſeſt „ das der Verehrung der Feuers, das Schwingen von Fackeln, das Rollen brennender N 
der arabiſche Volksmund. Kriege und Schreckenstaten wa⸗ „Wiederkehr der Sonne! l und dem „Wiedererwachen der Räder uſw. In den Zauberbann des Johannisfeſtes ſind 4 
ren zu allen Zeiten in dieſem Lande üblich und erzeugten Natur“ gilt, ein Volksfeſt religiöſen Charakters, das moch Kräuter und Blumen (Johannisblume) und auch Tiere 
allmählich in den benachbarten Völkerſchaften ein Gefühl aus der alten Pharaonenzeit ſtammt und den Vorläufer GSohanniswürmchen) eingeflochten. De 3 ohannisſitte blu 
unüberwindlicher Abneigung gegen dieſe wilden, rück- des Oſterfeſtes bildet. In Bien, e 9 Wie Sec vielerorts, daß Mädchen ſich einen in der Johannis- 
ſichtsloſen Fanatiker, welche, im Grunde genommen, diene mit ihren Wundern der Tages- und Johresbewegung gepflückten Kranz von neunerlei Blumen unter das Kopf 
Wahabiten heute noch ſind. f die Grundlage des Gottesdienſtes, und die 8 arenen legen, um das Bild des zukünftigen Gatten im Traume 
Der Urſprung der Wahabitenbewegung reicht bis ins auf die Sonnenbewegung eingeſtellt, zumal die Vegetation 3 f Kain. So ſehr das Johannisfeſt im Sinne altgerma⸗ 
18. Jahrhundert zurück; ihren Namen erhielt ſie von ihrem der Länder des alles Derendpenben;, e davon abhängig niſchen Mitſommerfeſtes. lustig und vergnügt begangen 
Gründer Mohammed ibn Abd al Wahab, der aus Oſt⸗Nejd war. Als größtes Ereign's galt den Aegyptern der „Durch⸗ wird, ſo zeigt ſich in Sitten und Gebräuchen ſehr oft das 
ftammte.. Im Jahre 1801 brachen fie aus ihren Grenzen gang der Sonne“ und ihm war ee e. Janusantlitz des Jahres: es geht von der lichten Höhe des 
hervor, überſchwemmten in wilden Horden Mittelarabien ſſche Sonnwendweihe, geweiht, ein Feſt, das heute noch Lebens wieder zur Tiefe, und jo fällt dem Johannistag 
und bemächtigten ſich zahlreicher heiliger Stätten in den Nilländern allgemein gefeiert wird. Die Sitte des au ch der Charakter eines Totengedenktages zu. 


ar ä i di ; heidniſ df hat faſt bei allen Völkern 
des Iſlam. Zehn Jahre ſpäter vernichteten die Wahabiten faltheidniſchen Sonnwendfeſtes 
ein türtiſches Heer unter Fuſſun Bey fait vollſtändig. Die] Jahrtauſende überlebt und überdauert. gl 
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In der Hölle der franzöſiſchen Strafkolonie.“ Von Albert Londres 


442 Sträflinge waren im Laufe des Nach⸗ 
mittags an mir vorbeigegangen. Ich fühlte mich 
erdrückt in dieſem Meer von Elend und wollte 
durch einen Spaziergang auf der Inſel meine 
trüben Gedanken verſcheuchen, als ein dreiund⸗ 
merzigſter Sträfling plötzlich erſchien. 

„Haben Sie mir etwas zu ſagen?“ 


Die Strafkolonien ſind nur Maſchinen zur 
langſamen Hinrichtung, und dieſe Maſchinen 
koſten Frankreich jedes Jahr 14 Millionen 
Franken. In allen anderen Kolonien, wo es 
Gelbfieber gab, hat man Mittel und Wege ge⸗ 
funden, um ihm zu Leibe zu rücken. Sehen Sie 
ſich doch die amerikaniſchen Strafkolonien an. 


„Nein, ich nicht, aber ich hörte, daß Sie mich Und hier?“ 


hen wollten.“ 
„Sind Sie Marcheras?“ 
„Jawohl, Marcheras“ 
Marcheras war augenblicklich Krankenwärter 
der „Inſel des Heils“. 


x 


„Sie haben anſcheinend viel von der Welt 


geſehen, Marcheras?“ 
„Jawohl, man muß doch ſeine freie Zeit aus⸗ 
Aerzte, Kommandant nutzen, während man ſich auf der Flucht bes 


und Mufſeher jtellten ihm alle das beſte Zeugnis findet. 


aus. Im Hoſpital genießt Marcheras bei ſeinen 
Vorgeſetzten ein „unbegrenztes Vertrauen“. 


An den Siräfling erinnerte nur die Uniform. 


An den Sträfling erinnerte nur jeine Unis 
form. Alles andere, ſeine Haltung, ſeine Aus⸗ 
orücke, ſeine Züge, ſein Schweigen, zeugte von 
ausgeſprochener Eleganz. Er nahm eine Ziga⸗ 
rette. 


rlo Schafe, alle drehen ſich hier im 
gleichen i 
ſeſſeln kein 1 
uns in die Freiheit flüchten wollen, zieht uns 
ein unſichtbarer Strick unbarmherzig in den Ab⸗ 
grund zurück. 


nur daß hier das Feuer der Hölle fehlt. 


Allerdings bin ich nicht ohne Grund hierher 
gekommen, aber ich war doch auch nicht völlig! 


dDorben, als ich meinen erſten Spaziergang“ 
Aus purem Leichſinn hatte ich 


hierher antrat. 
1% Franken geſtohlen und einen Schuß ab⸗ 
befeuert, der ohne jede Folgen blieb. Es war 


1 
3 


„Die Guten, die Schlechten, die Beſtien, die! 


Wir ſind die wahrhaft Ver⸗ J 
dammten, wie ſie auf Bildern dargeſtellt werden, , II” 


werden. 


In den amerikaniſchen Strafkolonien iſt es 
nicht wie hier. Dort ſchläft man wenigſtens 
nachts in Zellen.“ 

„Waren Sie dort?“ 

„Ja, aber ungefähr in der gleichen Eigen⸗ 
ſchaft wie Sie hier. Während meiner erſten 
Flucht habe ich Vergleiche anſtellen wollen. Ich 
habe mich ſelbſtverſtändlich nicht mit meiner 
Sträflingsnummer in der Hand vorgeſtellt. Ich 
hatte volle Freiheit. In Amerika ſind Sie mit 
Dollars in der Taſche, einem feinen Raſiermeſſer 
und einem guten Anzug ſofort ein Gentlemen. 


Wie geſagt, man ſchläft in Zellen dort; alſo 
iſt jede Anſteckungsgefahr behoben. Wer in ein 
amerikaniſches Zuchthaus gerät ohne völlig ver⸗ 
dorben zu ſein, der wird auch dort nicht ſchlechter 


„Ein Freund von mir ließ sick in eine Kiste 
verpacken.“ 


Er wird belehrt, er befommt gute 


ne leichtfinnige Handlung, gewiß, aber meine Bücher zu leſen. Bei uns werden viele ſchlecht, 
Seele blieb unberührt von meiner Tat. Nach weil fie das Gute nie gekannt haben. Die 
vier Jahren Deportation da war es allerdings! Amerikaner verbergen vor ihren Sträflingen 
anders. Nun bin ich ſchon ein altes Pferd hier. das Schlechte und zeigen ihnen den Weg zum 
Ich trage die Nummer 27307, und heute iſt- man Guten. Wenn ein amerikaniſcher Sträfling ent⸗ 


Lei Nummer 47 000 angelangt. Suchen Sie bitte 
die Spuren dieſer 47 000. Nicht einmal die 
Gräber find zu ſehen. Man hätte wenigſtens aus 


een Knochen eine Pyramide errichten follen. !“ 


as wäre wenigſtens ein Andenken geweſen. amerikas .“ 


C 
De Schill 


laſſen wird, unterſtützt man ihn. Man wirft 
ihn nicht vor die Türe, ſondern man verſchafft 
ihm Arbeit und ſtillt ſeinen Hunger. 

Selbſt in den kleinen Republiken Mittel⸗ 


Kleckſe, Flecken, ſehr häufig große Buchſtaben. 


B 0 
ed Geislesksanken- \üten und Buchſtaben werden übermäßig klein 


5 


Von Fritz Hocke. 


Eines der intereſſanteſten Kapitel der 
gra gholsgiſchen Schriftforſchung iſt zweifellos. 
jenes, das ſich mit der Schrift der Geiſteskranken 
beſchäftigt. 

Zu den wichtigſten, für eine Geiſtesſtörung 
brechenden Schriftveränderungen gehören einer— 
leits die Schriftbildung, wozu auch eine Zur 
nahme des Verbundenheitsgrades zu rechnen ift, 
Mererjeits die Schriftrückbildung oder der 

ſchriftzerfall. Bei Größenwahn finden wir jehr 


der Worte. 


ſetzen mit Vorliebe Punkte über oder zwiſchen 
alle Buchſtaben, die am Anfang des Wo ctes 
noch ziemlich lesbar ſind, am Ende aber voll⸗ 
kommen unverſtändlich werden, beſonders bei r, 


en groß geſchrieben, immer ungleich, einige 
# 


t und m. Außerdem wiederholen Wohnſinnige 


auch oft wie Stotterer die Anfangsbuchſtaben 
Häufig laſſen dieſe Kranken bei 
Niederſchrift langer, konſonantenreicher Worte 
irgendeinen Buchſtaben aus, meiſtens ſolche, die 
ihnen beim Ausſprechen Schwierigkeiten bereiten 
ſo insbeſondere das p oder r. Manche gehen der 
Fähigkeit, Buchſtaben zu ſchreiben überhaupt 


tig auffallend große Schrift, weite Schleifen. zverluſtig, andere werfen einige ſinnloſe Bud: 


leit 


8 en bei Sinnestäuſchungen ſehr weite 


Cundenpeitsgrades, einen hohen Grad flüchtiger 


Fine me des vor dem höheren Neigungs⸗ 


mun 


Mer aller Formen und Grade zeigen ſich die 
. des Schriftzerfalles: große Schrift⸗/ 
renntheit, Schriftzittern und Ausgleitbewe⸗ 


leifen; bei ſyſtematiſchen Wahnvorſtellungen _ 
runaneia) auffallend kleine Schrift, meilt}‘ 
uckreich, mit vielen Unterſtreichungen; bei. 


auffallende Schriftgetrenntheit, 
auf unter 40 Grad, Verluft der Hem „nungen und Ausgleitbemegungen, schulmäßige 


& ur und Spannungsmerkmale, Zunahme der 
Mu eifenweite, aufiteigende Zeile. Bei E 


etwas jonderbare Buchſtabenformen, Eitel⸗ 


„„ 


>> 


Zittererschei- 


Schrift, Abweickungen von der eraden Linie 
in eh und Buchstabenbildung: 
; chwachsinn. 


ſtaben auf das Papier, die nur zum Schein an⸗ 
einandergereiht ſind, und wieder andere ſind 


denden. ſchulmäßige Schrift, Abweichungen vonf nur imſtande, Fragmente von Buchſtaben zu 


tabennaden Linie in Zeilenführung und Buch⸗ 
elemabildung, Unordnung der Wort: und Satz⸗ 
Zr, beſtehend in Wiederholungen und 
punktihungen, mangelhafte oder fehlende Inter 
dei höher wobei letztere beiden Merkmale nur 
öheren Schwachſinnsgraden auftreten. 


handelt ſich hierbei jedoch nur im die 


Es 
Mik amen der wichtigſten Merkmale, die noch 


tr 
3 . en, und wir wollen dieſe folgenden 


Sa typiſchen Schrifterſcheinungen auf; 


ſchreiben. In weiterem Verlauf finden wir, wie 


U 


ur . 


Ausnehmende Klarheit und übertriebene 
! 'Regelmäßigkeit der Schrift: 
Monomanie. 


ückſichtigung der wichtigſten Geiſtes⸗ Dr. Erlenmeyer nachgewieſen hat, diefe Merk⸗ 
krankheiten näher 1 n 5 eee 


male in Verbindung mit ungeordneter Zitter⸗ 


j Die den Wahnſinnigen, wie Paralytikern ges 
meinſamen Züge find vor allem: Verwirrung, 


R SL: buchſtaben 
. eee großen, und Kurſivſchrift bei den kleinen Buch⸗ 
5 ee fr 4 ,. 


maniſchen Erkrankungen ſtets Zunahme des Ver⸗ 


„Kennen Sie die auch?“ 

„Ich habe alles ſehen wollen Die Gefan⸗ 
genen werden dort wie Menſchen behandelt, 
trotzdem Guatemala, Honduras, San Salvador 
und Coſtarica wirklich keine großen Staaten ſind. 

Vergleichen Sie Engliſch⸗, Holländiſch⸗, Bra⸗ 
ſilianiſch⸗ und Franzöſiſch⸗Guayana miteinander. 
Von allen vieren iſt das franzöſiſche Gebiet am 
meiſten von der Natur bedacht. Es iſt ein 
reiches, fruchtbares Land, und was machen wir 
damit ...“ 

Der Sträfling ſprach ſehr bedächtig, und man 
merkte, daß alles, was er ſagte, wohl überlegt 


„Wenn ich abends allein bin, betrachte ich die 
vielen Arzneiflaschen.“ 


war. Er war empört über den Niedergang 
dieſer Kolonie, und wenn er erzählte „Ich habe 
in Sankta Marguerita ein Lager geſehen, wo 
die Leute ſofort nach ihrer Ankunft verrecken“, 
ſo wollte er damit nur ſein Bedauern über 
dieſes ſinnloſe Syſtem zum Ausdruck bringen. 
„Die Flucht, mein Herr, iſt kein Spiel, es iſt 
eine Wiſſenſchaft. Wer eine Flucht als eine ro⸗ 
mantiſche Angelegenheit hinſtellt, der iſt ſelbſt 
nie Sträfling geweſen. Gewiß, es gibt auch 
ſchauerlich-romantiſche Fluchtgeſchichten, die leider 
nur zu wahr ſind. Ein Freund von mir z. B. 


ließ ſich einmal in eine Kiſte verpacken, die an 
einen anderen entflohenen Sträfling adreſſiert 

war. 
Pflanze, bitte von den Keſſeln fernzuhalten und 


Auf der Kiſte war zu leſen: Seltene 


oft zu begießen! 


Ich werde auch niemals jenen Sträfling ver⸗ 
geſſen, den man als vermeintlichen Toten mit 
einem Schlächtermeſſer im Rücken ins Leichen⸗ 
haus trug. Am nächſten Morgen war er mit⸗ 
ſamt dem Seziertiſch verſchwunden, den er als 
Floß benutzt hatte. Wiederholt haben ſich 
Kranke tot geſtellt. Sie ließen ſich in Särgen 
veräalgeln und ins Meer werfen, und einige von 
ihnen glückte tatſächlich auf dieſe Weiſe die 
Flucht. 


Aber im allgeminen iſt eine Flucht eine Tat, 
die man als heroiſch bezeichnen würde, wenn es 
nicht eben — ein Sträfling wäre, der flieht. 
Ohne Kleidung, ohne Nahrung erreicht man den 
Urwald. Alles hat man tauſendmal berechnet, 
und doch konnte man nichts vorausſehen. Das 
Einzige, was man aus Erfahrung wirklich weiß, 
iſt daß man im Urwald immer wieder nach links 
kreiſt. Warum, das wiſſen die Götter. Elf 
Tage irrte ich einmal durch das Dickicht. Rote 
Affen waren meine einzigen Gefährten. Wollte 
ich eſſen, mußte ich mich mit ihnen um die Nah⸗ 
rung herumbalgen. Nacht für Nacht heulten ſie 
fürchterlich. Giftige Schlangen lauern überall 
neben zahlreichen andern Tieren, die man in 
ihrer Ruhe ſtört. 


ſchrift. Bemerkenswert iſt jedenfalls, daß ſich 
dieſe Zeichen häufig aus der Schrift früher feſt⸗ 
ſtellen laſſen als andere Krankheitserſcheinungen. 


Viele an Monomanie oder Verrücktheit 
Leidende verſehen ihre Schrift mit erläuternden 
Zeichen, beziehungsweiſe erſetzen fie jeden Buch⸗ 
ſtuben durch ein Bildzeichen, da in ihrer Vor⸗ 
ſtellung nur Bilder lebendig ſind, die ſie nicht 
in Worte kleiden können und nun durch Zeich⸗ 
nungen auszudrücken ſuchen. Andere Verrückte 
hingegen ſchreiben, in überſteigerter Pedanterie, 
mit ausnehmender Klarheit und übertriebener 
Regelmäßigkeit, unter Umſtänden bringen fie 
ſogar die Geduld auf, ſich immer großer, dem 
Druck nachgeahmter Buchſtaben zu bedienen. 


Bei den an akuter Manie leidenden Schrift⸗ 
urhebern finden wir meiſt verſchiedene, ungeord⸗ 
nete und außer Verhältnis ſtehende Schriftarten, 
zum Beiſpiel: lateiniſche Schrift mit Fraktur⸗ 

untermiſcht, Drucktypen bei den 


ſtaben, ferner ſehr große Lettern, häufig auch, 
wie ſonſt bei Irrſinnigen, Gedankenſtriche, 
Klammern und unterſtrichene Worte. 


Die mannigfachen Formen der Epilepſie 
ſpiegeln ſich vor allem im Umfang und der Viel⸗ 
falt der Unterſchriften. Man findet hier häufig 
übertrieben verſchlungene Schlußfederzüge, die 
zuweilen einer Arabeskenzeichnung nicht unähn⸗ 
lich ſind. Da dieſen Kranken oft eine doppelte 
Perſönlichkeit eigen iſt, weiſen ſie bald eine 


natürliche, bald eine übertrieben große Schrift 


auf, reich an Symbolen und Federzügen, be⸗ 
ſonders bei der Unterſchrift, oft in einem Maße, 
daß ſie mit ihrem Namen ein ganzes Blatt 
Papier in ſchräger Richtung ausfüllen können. 


Die den Hyſterikern eigenen Charakterzüge, 
vor allem: hohe Suggeſtibilität, Egozentrizität 
mit der Sucht aufzufallen und typiſche Lügen⸗ 
haftigkeit, tauchen naturgemäß auch in ihrer 
Schrift auf. Für die hohe Suggeſtibilität 
ſprechen vor allem Wechſel der Schriftlage, Uns 
gleichmäßigkeit der Schriftelemente, Faden ⸗ 


Nach Tagen, die kein Ende 


nehmen wollen, erblickt man plötzlich ein Neger⸗ 
boot, und wenn man dann noch viel, viel Ener⸗ 
gie und viel, viel Glück hat, dann erreicht man 
es nach monatelangem Hundeleben, Holzfäller 
in Paramribo zu werden, oder Schuhputzer in 
Demarara, oder Barmann in Panama, oder 
Schnapsverkäufer in Colon oder irgendwo Gold: 
ſucher. In Mexiko wird man Rebell, um nach 
einem Monat zu den Regierungstruppen über⸗ 
zugehen. Vom Sträfling wird man zum Pi⸗ 
raten. Man wird auch Kaufmann. Ich war 
z. B. fahrender Eisverkäufer in Bogota, meine 
Gefährten waren ausſchließlich Mörder, Ver⸗ 
brecher, Fälſcher. Dann arbeitet man im 
Petroleumgebiet von Venezuela oder auf den 
Balata⸗Plantagen. In den Bergen von Im 
taqua verdiente ich mit Goldſuchen ſoviel Geld, 
wie ich nur wollte. Aber trotzdem wird das 


Verlangen nach Vergnügen, nach Abwechilung 


immer ſtärker. Schließlich hat man 2000 bis 
3000 Dollar in der Taſche und möchte einmal, 
wieder Menſch ſein. Die Städte locken mit ihren 
Bars, ihren Vergnügungsſtätten, ihren Frauen. 
Und dann in einer Woche iſt alles ausgegeben. 
Acht Tage tollſter Ausſchweifung genügen, um 
Jahre bitterſten Elends vergeſſen zu machen. In 
weiter Ferne liegt das Zuchthaus. Und eines 
Tages ſteigt man wieder in die Berge, um zu 
arbeiten oder — um zu ſterben. 


Während meiner zweiten Flucht hatte ich 
viel Geld verdient. Ich ging damit nach New 
Pork. Dort wollte ich wirklich ein neues Leden 
beginnen, und ich reduzierte meine Ausgaben 
auf ein Mindeſtmaß. Einen Monat hielt ich es 
aus, dann packte mich wieder die Sehnſucht lach 
der Landſtraße, mich ergriff abenteuerliche Reiſe⸗ 
luſt, ich ging wieder auf und davon ... 


Nun find meine Wanderjahre vorbei. Meine 
Schwingen ſind gebrochen. Ich war einmal ein 
Marquis, trug ein „von“ vor meinem Namen. 
Alle Freuden der Welt habe ich genoſſen, doch 
nun bin ich ein Beſiegter, ein endgültig Be⸗ 
ſiegter. 


Eines Tages werde ich krepiere: hier ruf 
dieſem Felſen, und die Haifiſche w..den sein. 
Leichnam zerreißen. So will es das Geſeg. 


Meine einzige Freude beſteht heute darin, 
meinen Mitar" nero 1 mie müglich Gutes 
zu tun. Früher habe ich geſtohlen, hier unter 
den Sträftingen -o. ich dec ehrlichſte Menſch. 
Meine Vorgeſetzten vertrauen mir das ganze 
Sanitätslager an. Ich verwalte über 20 900 
Franken. 


Jeder Gefangene ſagt mir: Henri, hebe mir 
dieſes Geld auf! Und ich bewahre es auf. Wie 
erklären Sie ſich das? 


Abends, im Krankenhaus, wenn ich allein 
bin, betrachte ich oft die vielen Arzneiflaſchen 
um mich herum. Ein Schluck aus einer dieſer 
Flaſchen — und ich wäre frei. Ich habe die 
Anden zu Fuß überſchritten, auf drei ſchwanken. 
den Brettern habe ich das Meer durchkreuzt, ich 
habe ſchwimmend Flüſſe und Sümpſe überquert. 
in denen tauſendfach der Tod auf mich lauerte . 
und jetzt, jetzt habe ich nicht einmal Mut genug, 
eine Flaſche zu entkorken. 

Nun kennen Sie mich; ich bin der traurige 
Kerl, den Sie ſehen wollten. Leben Sie wohl... 
ich wünſche Ihnen alles Gute! 


* intel 
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TE 


Buche 


duktus, ſinkende Zeilentendenz; für die Egozen⸗ 
trizität lintsläufige Schriftzüge; für die Eitel⸗ 
keit Schnörkelbildung; für die Lügenhaftigkeit, 
die vielfach unbewußt ſtets mit krankhafter 
Phantaſie in Erſcheinung tritt, kreisförmige Vil⸗ 
dungen und weite Schleifenführung. 

Bei irrſinnigen Apoplektikern und blöd 
finnigen Epileptikern (Idioten) beobachtet man 
häufig die verkehrte Schrift (Spiegelihrrfi). 
Solche Krante ſchreiben vielfach gleich Kindern. 
zittrige, unſichere und unregelmäßige Buchſtaben, 
bald groß, bald klein, mit unbeholſenen Schrift— 


az alli era. 6 Abg. . 
8 — der 2 
da. Lula. Lee ect. ER 8 


Unordentliche Schrift, häufis« Durchstrei- 
chungen, Kliedse, Unregelmäßigkeit der 
Schriftelemente: 

3 Paralyse. 
zügen und Tintenkleckſen, bald auch wie die 
Chineſen von oben nach unten. 

Hiermit wollen wir unſere Ausführungen be⸗ 
ſchließen. Sie konnten ſich — wie erwähnt — 
nur auf die bekannteſten Krankheitserſchei⸗ 
nungen erſtrecken, dürften aber doch, auch in 
ihrer Gedrängtheit, den Wert und die Bedeu— 
tung der Graphologie auf dieſem Gebiet dar⸗ 
gelegt haben; Aufgabe der berufenen Fachärzte 
wäre es, dieſem Thema eine größere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden, als dies bisher der Fall 
war. 


Ungleichmäßigkeit der Schriftelemente, Faden- 
duktus, linkshändige Schriftzüge, Schnörkel- 
bildung, n Bildungen und breite 


Schlei fenführung: 
Hyaterial 


4 
1 


waren 


En: 


2 


Fe 


Seite 4 55 „Neues Schleſtſches Tagblatt“ Nr. 183 
+ + jpelöuf find zwei Fuhrwerke zuſammen geſtoßen. Dadurch er⸗ 
litt der Fuhrmann Simon Dyrda aus Königshütte Ver⸗ 
J 4 letzungen am rechten Fuß. Die Schuld an dieſem Unfall trifft 
den Fuhrmann Przywara, weil er auf der linken Seite der 
si Straße gefahren iſt. — Der Radfahrer Joſef Piſkon aus 
Bielitz. Rattowit Königshütte hat auf der ul. Polna in Neu-Hajdut die min- 
Handelskurs für Erwachſene. | Vom elettriſchen Strom getötet. Am Montag ereignete |derjährige Hildegard Bartoſchecki überfahren. Sie erlitt 


Verletzungen am Kopf und rechten Fuß. Nach Erteilung 
der erſten ärztlichen Hilfe wurde das Mädchen von den El⸗ 
tern in häusliche Pflege übernommen. Der Unfall iſt infolge 
zu ſchnellen Fahren des Radfahrers erfolgt, wodurch er keine 
Möglichkeit hatte, dem Mädchen auszuweichen. 


N h an fi) abermals auf der Richthofengrube ein tödlicher Un⸗ 

Die Handels- und Gewerbekammer in Belsko veran | HR obe R e wet 
5 2 f UVV glücksfall. Der Arbeiter Max Marks aus Rozdzin wurde 
e e ee rn durch den elettriſchen Strom getötet. Der Unfall iſt infolge 


2 3 fahrläſſiger Berührung einer nicht ifolierten Leitungsſtelle 
einen 5=monatlichen Handelskurs für Erwachſene, zurückzuführen. Die Leiche wurde in die Totenkammer des 
auf dem folgende Gegenſtände vorgetragen werden: Han⸗ 


SEN 1 nr nächſten Krankenhauſes eingeliefert. Marks war verheiratet 
delskorreſpondenz, Handelslehre, polniſche Stenographie und und hinterläßt eine Frau und ein Kind. 
Maſchinenſchreiben. 


Der Kurs beginnt Anfang Oktober. Die Einſchreibge— 5 Die Unterſuchung Be Ka Bergamt und von der Keſ⸗ 
bühr beträgt Zl. 5.— die monatliche Gebühr gl. 3.—. e Aae Arete Vom 10. d. M. wurde 
Die Anmeldung für dieſen Kurs nimmt, ebenſo, wie der Start des Flugzeuges nach Krakau, welcher zur geit 
für den einjährigen Kurs für kaufmänniſche Vorbereitung nach dem Fahrplan um 18 Uhr erfolgte, auf 18.50 Uhr 
das Bureau der Handels- und Gewerbekammer in Bielsko, verlegt. Die Ankunft in Kratau erfolgt 19.20 Uhr. 1918 in Lipine, daſelbſt auf der ul. Sw. Jana 5 wohnhaft, 
Pilſudskiegaſſe Nr. 4 entgegen. Verſuchte Einbruchsdiebſtahl. Am Montag um 8 Uhr] Schüler, entfernte ſich am 13. Januar 1929 vom Elternhauſe 
F früh verſuchten unbekannte Einbrecher in den Keller des und kehrte bis 5 e Der Ben war * 
22 Cie Nit 1 y j 3 N 8 N i 5 9 \ id Geſicht rund. 

Friſeur Nitſche in Kattowitz einzubrechen. Das Vorhänge⸗ Zentimeter groß, Yaave blond, Augen grau und Geſich 
Zur Derhaftung des Raubmörders ſchloß war bereits gewaltſam entfernt worden, als die Diebe Es wird erſucht zweckdienliche Informationen über den Auf- 


Polizeikommiſſariat die Anzeige, daß ihm am Montag ſech⸗ 
unbekannte Perſonen bei den Grünanlagen in Ruda ohn, 


ſinski in häusliche Pflege begeben. 
Vermißt. Muſiol Heinrich, geboren am 30. Auguſt 


— — 33 


czko. von einem Dienſtmädchen verſcheucht wurden und das ſenthaltsort des Vermißten an das nächſte Polizeikommando 


Wie wir bereits in der geftrigen Ausgabe mitgeteilt ha- Weite ſuchten. In dem Keller befanden ſich kosmetiſche Ake en richten. 
ben, wurde der zweite, am Raubmord des Kaufmann Ment- titel. { 3 
ſchit beteiligte Verbrecher Joſef Oczto, bei Hindenburg in Lohnbewegung im Tiſchlergewerbe. Am Dienstag hat 
Deutſch-Oberſchleſien mit ſeinem Bruder Paul und noch ei- glg 5 Vorſitz des ee RE 1 Pak 
nem dritten Verbrecher verhaftet. Die Brüder Oezko haben] machungskomm ſſar Ingienjeur Gallot eine Kon erenz eln Sd 8 i Au 1 
nicht nur in Deutſch⸗Oberſchleſien verſchiedene Verbrechen be- zin Angelegenheit der Lohnregulierung, insbeſondere der F ne N R 
gangen, ſie haben auch im Kreiſe Kattowitz, Schwientochlo⸗Akkordpreiſe im oberſchleſiſchen Tiſchlergewerbe, ſtattgefun⸗ 51 1 ne Wange Msn en feſt, 
witz und Pleß ihr Unweſen getrieben. Auf das Konto der den. Für eine. weitere Erhöhung der Löhne für die Tag⸗ bun Sun, kalten 8 un Nee e ſtaltete ſich 
Brüder Oezko und noch einem dritten Verbrechers ſind die löbner haben ſich die Arbeitgeber nicht geeinigt. Dieſe An⸗ dies 2 85 er 8 nie has \ Eu en 1 
Raubüberfälle am 10. Jänner d. J. auf dem Geſchäftsmann = erklärten fie damit für erledigt, daß für dieſe⸗ dieſes Gartenfeſt zu eine ) n 


> 


Wielkie Hajduki. 
Am Sonntag, den 7. d. Ms. veranſtaltete die Ortsgrup⸗ 


Wagſtil in Pleß, am 16. Jänner d. J. auf den Geſchäfts⸗ Arbeiterkategorie das Schiedsgericht ſeinerzeit einen . win 1 25 5 eee 1 
mann Dunski in Kattowitz und am 18. April d. J. auf einen] Schiedsſpruch fällte. Die Arbeitgeber erklärten ſich bereit zu⸗ Fish 1 0 0 dr $ 1 ebt 7 — a a 1070 erwähnt 
gewiſſen Koſubek in Halemba zu buchen Ueberdies werden ſammen mit den Gewerkſchaften einen neuen Akkordtarif in Re RE ee an 855 unſerer Einladung Folge 
der Verbrecherbande mehrere ſchwere Einbruchsdiebſtähle im auszuarbeiten. Die intereſſierenden Parteien haben inner⸗ nen PR en 2 Spihe 5 5 re = A 
Kreiſe Kattowitz und Schwientochlowitz zur Laſt gelegt. halb drei Wochen einen neuen Akkordtarif auszuarbeiten, ge ** Bürgermeister 8 En eee 3 

Da Oezko deutſcher Staatsbürger it, werden diesbezüg⸗] worauf abermals beim Demobilmachungskommiſſar eine ia 1 uu 89 er Pietrek 535 
liche Auslieferungsverhandlungen eingeleitet werden müſ⸗ Konferenz ſtattfindet. : 7 5 Al: ge 23% 2 e N g 
e, Tödlicher Unglücksfall. Am Montag iſt der beim Ver⸗ſo meindeſchöffen Dworaczet ſei nochmals au 


g den j 171 ; ip⸗[berührt wurden wir auch durch die Teilnahme hervorragen⸗ 
LEE 14 12 x 3 ? nium in Siemianowi vom Wagen geſtürzt. Er erlitt Rip⸗ 8 2 2 8 4 a 
Die Unterſtützungsſätze für die Arbeits⸗ penbrüche und innere Verletzungen. An den erlittenen Ber der Führer der i ee Ch 2 2 
loſen um 10 Prozent erhöht. letzungen ſtarb Gornik im Hüttenkrankenhaus. Die Schuld den beſten Beweis für 1 zukünf pi harmoniſches — } 
Die Beiträge um 10 Prozent ermäßigt, an dem Unfall trifft den Gornik ſelbſt. ſammenarbeiten. Dieſen Führern u. Führerinnen ſei unſe 


rückhaltsloſer Dank ausgeſprochen verbunden mit der Bitte, 
Joſef Homa aus Bismarckhütte, welcher bei den Bauarbei⸗ uns auch weiter auf unſerem Verſöhnungswege zu unter- 
ten auf der Kleofasgrube in Zalenze beſchäftigt war, den fiene £ 2 75 1 8 
Wächter der Baufirma „Mewes“, Paul Swinge, mit einem um 16 Uhr begann im feſtlich geſchmückten und illumi⸗ 
Stein an den Bruſtkorb, mit einer derartigen Wucht ge- nierten Garten das Konzert unter der Leitung des befanı 

ſchlagen, daß Swinge bewußtlos zur Erde ſank. Swinge ten Dirigenten Herrn Mäſchketters, welches bis 22 Uhr 
wurde in das ſtädtiſche Krantenhaus in Kattowitz eingelie⸗ dauerte. Die Kinder wurden der Obhut eines Kinderführers 


Auf Grund einer Verordnung vom Miniſterium für Ein rabiater Arbeiter. Am Montag hat der Arbeiter 


Arbeit und ſoziale Fürſorge vom 12. Juni 1929, Dz. U. N. 
P. vom 30. Juni 1929 weren die Beiträge für die Arbeits⸗ 
loſenverſicherung um 10 Prozent ermäßigt. | 

Nach Art. 7, Geſetz vom 18. Juli 1924 werden die Un- 
terſtützungsſätze für die Arbeitsloſen um 10 Prozent erhöht. 
Die Erhöhung tritt ab 1. Juli 1929 in Kraft. Infolgedeſſen 
ſind die Arbeitgeber angewieſen, de Abzüge für die Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung für Arbeiter im Verhältnis von 0.45 
Prozent und für Arbeitgeber 1.35 Prozent in Abzug zu 
bringen. | 


häusliche Pflege begeben. Die Urſache iſt ſcheinbar in der fluſtigte und durch Kinderwetttämpfe unterhielt, daß ſie noch 
Verfolgung des Homa durch den Wächter zu ſuchen. 5 Mas 75 

Wer iſt der Tote? Am 6. ds. M. in den Bormittags- kel“ aus Amerika haben werden. 2 Schießſtände für Damen 
ſtunden ſtürzte auf der ul. Mikolowſta in Kattowitz eine und Herren ſpornten die Erwachſenen zu einem Preisſchie⸗ 
männliche Perſon unbekannten Namens hin und wurde in ſßen an, dem auch hinreichend gehuldigt wurde. Kurz vor 
Beginn der Dunkelheit wurde ein Ballon losgelaſſen, der bald 


Die Zentralbehörden des Arbe,tslojenamtes gaben ei⸗ 
nen Erlaß heraus, wonach die Auszahlung der Arbeitslo⸗ . BEER in 
N 5 1 l g 2 R = das ſtädti Krankenhaus eingeliefert, woſelbſt er am = 5 
e ee eee, , angetruntenen nur nach als winziges Pintten hoch oben geſchen wurde 
dige Arbeitsloſe 33 Prozent, Verhefratete mit 2 Perſonen 5 755 . 5 inzig in ſei 8 rk, d lle 

f £ guftand. Perſonalbeſchreibung: Alter ge. 65, Einzig in ſeiner Art war auch das Prachtfeuerwerk, daß a 
38 Prozent, bis 5 Perſonen 44 Prozent und über 5 Perfo- 3 hre, Größe 170 Zentimeter ſchmächtiger Körper, Geſicht ea. einhalb Stunde in Atem hielt. Die Illumierung des 
nen 55 Prozent des Verdienſtes. Die höchſte Verdienſtgrenze are, 55 n per, Geſicht ben i b ächti Bild und 
Ir ds Fee rund, Haare blond und kurzgeſchnitten, voen am Kopf en] Gartens am Abend bot ein farbenprächtiges Bild u 
iſt mit 7.50 Zloty täglich feſtgeſetzt. 17 — um 3 blend eine: Namen Erinnerun 

Das hieſige Arbeitsloſenamt hat mit der Aufſtellung inhte Stelle, Bim rer ſchwach, Rafe kurz und breit, al Bürdi 8 i N55 

f i e. ä. [links gebogen, am Unterkiefer ein Zahn, der Reſt der Zähne Würdig und prachtvoll iſt ſomit das ſchöne Gartenfeſt 
der Zahlungsliſte für die Arbeitsloſen nach den neuen Gä-|., . > F „ f 3 ; 
“ 0 f ’ fehlt über dein Lauten Auge eine Narbe. Serixiyet war der [ohne gevingfie Störung verlaufen. Hoffen wir, daß uns noch 
Ben bereits begonnen. Nähere Informationen erteilt das Ar⸗ 5 N 15 5 5 : ; ; N 
beitsloſenamt, ul. Kraſinskiego 22, Telefon 1664 Unbekannte mit einer Eiſenbahnmütze, Eiſenbahnbluſe ohne recht viele ſolcher Feſte beſchieden ſein mögen und nehmen 
ul y . Abzeichen, ſchwarze Weite, Hoſen aus grünlichem Stoff, wir uns Alle daran ein Beiſpiel, daß nur Eintracht ſolche 

„Makkabi“ Abt. Touriſtik. — Herzl⸗Wanderung. Sonn- |hwarze Schuhe, Trikothemd und braune Strümpfe. Er be- Früchte trägt. Unentwegt ſchreiten wir daher auf unſerem 
tag, den 14. d. M. findet die diesjährige Herzlwanderung ] faß eine Nikeluhr und eine Uhrtette. Verſöhnungswege weiter mit der tiefſten Ueberzeugung im 
zur Schutzhütte auf die Borasza ſtatt, zu der alle jüd. Tur⸗ Es wird erſucht zweckdenliche Angaben, die zur Feſt⸗ Herzen, daß das gelungene Gartenfeſt eine weitere wichtige 
ner und Sportler, alle Freunde und Gönner der Makkabibe⸗ſtellung der Perſon dienen könnten, an das Kriminalamt] Etappe zur Erreichung unſeres Zieles darſtellt. 
wegung herzlichſt eingeladen werden. Anſprachen — Turn- in Kattowitz, Zimmer 94, oder dem nächſten Polizeiamt mit⸗ } —0— 
ſpiele. Zuſammenkünfte: 6 Uhr 15 und 7 Uhr 15 am Bahn: zuteilen. j 
Def Bielig. Abfahrten nach Mitowta: 6 uhr 32 und 7 Uhr Feſtnahme des zweiten Täter eines Raubüberfalles, In! Rybnik. 

38. Je 2 Führer (an blauen Armbinden erkenntlich) am Verbindung mit der bereits gebrachten Nachricht des Naub⸗ Scheunenbrand. Durch eine unbekannte Urſache wurde 
Biel ber Bahnhofe, deren Anordnungen zu befolgen iind. |überfalles auf Liebera und Genoſſen, wurde der zweite Täter, die Scheune des Beſitzers Karl Kuczera in Rybnik auf der 
Rechtzeitiges Erſcheinen erforderlich, da ſeparate direkte der Arbeiter Zywezok Bogumil durch den Polizeipoſten in [ul. Lonkowa durch einen Brand vernichtet. Der Schaden be⸗ 
Waggons beigeſtellt werden. Tour⸗Retourkarten nach Mi-] Brynom verhaftet. Er wurde mit dem bereits verhafteten trägt 2000 Zloty. N 

lowka löſen. Uebernachtungen auf der Schützhütte von Johann Wojtaszek den Gerichtsbehörden in Kattowitz über⸗ 8 RER 
Samstag auf Sonntag, den 14. d. M. müſſen unbedingt bis | jtellt. 1 an Fahrrad beſchlagnahmt. Am Polizeitommiffaviat 
längſtens Freitag, den 12. d. M. in unſerer Geſchäftsſtelle Das Kriminalamt in Kattowitz ſucht einen gewiſſen Jo⸗ im Rohmk befindet ſich ein Fahrrad Marte „Beskyd“ Ar. 
. 5 & . Br l 3205, ſchwarz latiert, die Lenkſtange nach oben gebogen. Das⸗ 
(Tuchhaus Wiener, Tempelſtraße 7) zur Anmeldung gelan-Ihann Neigebauer, etwa 44 Jahre alt, geboren in Warſchau Ihe“ rührt wahrſchein g l Diebſta fr 
gen. Weitere Details im Aushängekaſten am Sparkaſſage⸗] wohnte bis zum Monat Februar 1920 in Czenſtochau auf elbe rührt wahrſcheinlich von einem Die ah . 


bäude. der ul. Humberlowsta 50. Im Februar 1920 iſt Neigebauer 8 1 nach pn; Eigentums- 
Schadenfeuer. Am Montag um 11.45 Uhr vormittags nach Oberſchleſien gefahren. Seit dieſer Zeit fehlt von ihm rechtes im Poligeikommiſſariat abgeholt werden. 
entſtand in dem gemauerten Anweſen des Landwirtes Jo- jede Spur, — — 


hann Grzegorzka in Mnichy ein Brand, welcher das Zweckdienliche Angaben, die den Aufenthaltsort des CT 
Wohnhaus und eine Scheune mit den darin befindlichen] Neigebauer feſtſtellen könnten, werden erſucht, an das Kri⸗ eſchen. 


Ueberfallen. Flaſinski Joſef aus Orzegow erſtattete am 


jegliche Urſache erheblich geſchlagen haben. Nach Feſtſtellung 
der Verletzungen, die nicht lebensgefährlich ſind, hat ſich Fla⸗ 


laden von Holz beſchäftigte Arbeiter Gornik im Domi⸗ dieſem Wege unſer Dank ausgeſprochen. Freudig und ehrlich 


fert. Nach kurzer Zeit hat er ſich erholt und konnte ſich inf und Komikers übergeben, welcher unſere Kleſnen derart bes 


ſehr lange Zeit eine Erinnerung an ihren „lieben On⸗ 


Vorräten, Heu, Getreide und Stroh ſowie einm Teil des minalamt in Kattowitz oder an das nächſte Poligeitomman- | Raubüberfall. Auf der Chauſſee in der Nähe des Säge- 


Hausrates vernichtete. do mitzuteilen. 
Der Schaden beziffert ſich angeblich auf etwa 20.000 
Zloty. Die Verſicherung lautet auf 16.240 Zloty. Die Feuer 


werkes Haber in Bobrek wurde der von der Arbeit zurück⸗ 

0 kehrende Arbeiter Franz Parot von einem Unbekannten mit 

2 einem harten Gegenſtand auf den Kopf geſchlagen, ſodaß er 
wehr von Mnichy und Chybie haben ſich an der Löſchaktion Schwientochlowitz. bewußtlos liegen blieb. Der Täter iſt ein gewiſſer Johann 
beteiligt. Die Brandurſache iſt in einer falſchen Bauart des Feuer. In der Wohnung der Familie Langer entſtand] Franekiewiez, welcher dem Parot 320 Ke. und den Grenz⸗ 
Kamines zu ſuchen. ein Brand, welcher von Frau Langer ſelbſt gelöſcht werden übertrittſchein vaubte. Der Geſchädigte hat den Täter nicht 


Ausdauernde Selbſtmörderin. Am 20. Juni d. J. ver.] konnte. Die Urſache des Brandes war unvorſichtiges Han- erkannt und meldete dieſen Vorfall einen Tag nach den 


ſuchte eine gewiſſe Marie Byrska beim hieſigen Bahnhof fihftieren mit Benzin beim offenen Feuer. Raubüberfall. Die polizeilichen Erhebungen haben jedoch den 
mit Lyſol zu vergiften. Die Tat konnte verhindert werden. Verkehrsunfälle. Am Sonntag um 6.30 Uhr abends hat Franetiewiez als Täter ermittelt, worauf die Verhaftung er⸗ 
Die Byrska hat ſeinerzeit jedoch ein gewiſſes Quantum Ly- [ein Auto, welches vom Chauffeur Stanislaus Muſchalik folgte. 

ſol getrunken und wurde in ſchwer verletzten Zuſtand in [aus Myflowitz geführt wurde, auf der Chauſſee Lagiewnicki Eine Lorgnette zum abholen. Am Polizeikommiſſaviat 


das Krankenhaus überführt. Dieſelbe Marie Byrska hat am fin Brzezina, die minderjährige Hedwig Boronow aus Cho- in Teſchen befindet ſich eine Lorgnette, die wahrſcheinlich von 


Montag abends in der Nähe der Papierfabrit Niemojowski f rzow überfahren. Sie erlitt leichtere Verletzungen. Die er: einem Diebſtahl herrührt Der Eigentümer kann De 
1 h i A 1, Si ; 5 i na 

ſich abermals mit Lyſol vergiften wollen. Die Nettungsita- |ite Hilfe wurde ihr vom Ortsarzt erteilt. Die Schuld an dem weis des 3 die ee im lt e been 
tion ſchaffte die hartnäckige Selbſtmörderin in das Bielitzer] Unfall trifft den Chauffeur, welcher keine Warnungsſignale ſariat während den Dienſtſtunden abholen. 

Spital, - gab. — Auf der Chaufjee zwiſchen Bismarckhütte und Neu⸗ — — 2 
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Was ſich die Sportrundichau. 
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— 2 2 5 . 
| Hakoah, Shwimmfektion. Ueberraſchungen in Foppot. 
€ er3d 4 Donnerstag, den 11. Juli findet das Ausſchwimmen für Bolzaus und Frentz geſchlagen. 


: a N fr; bein Een air 8 it Matejka blieb gegen Heydenreich (Berlin) mit 6 4, 6:3 
ales nimmt immer größere Ausmaße an. Das Aktien- 6 Uhr abends, anſchließend Waſſerballtrainingsſpiel. Mit 3 „ u 4 i 
kapital der Geſellſchaft, die auf dieſe Weiſe geſchaffen wer- Rückſicht auf die ſchleſ. Meiſterſchaften, iſt es unbedingte ſicherer Sieger, ebenſo hatte Kehrling mit Knop keine Schwie- 


9 R ; 7 N Kei ändlich bei rigkei d blieb mit 6:3, 63 erfolgreich. 
den ſoll, ſoll 30 Millionen Pfund Sterling ausmachen. Pflicht, zu erſcheinen. Selbſtverſtändlich bei jedem Wetter. rigkeiten und blieb 
j Se 9 che | Für die am 13. und 14. Juli in Teſchen ſtattfindenden Pe 9 885 hear e e der 
D Meiſterſchaften, ſind folgende Nennungen abgegeben worden, imbledoner rgebnille. 
Twin nes und haben ſich ſämtliche Schwimmer ſowohl beim Training Wenn man den erſten Platz in jedem Bewerbe mit 5, 


General Booth in Armut geſtorben. am Donnerstag, als auch bei der Freitag um 6 Uhr abends den zweiten mit 3 und die beiden dritten mit je 1 einhalb 
Wie die engliſche Preſſe mitteilt, hat der Führer der im Bad einberufenen Schwimmerſitzung pünktlich einzufinden Punkten bewerten wollte, käme man zu folgendem Gejamt: 


ilarmee nur feine Uniform, Wäſche und einige Bücher 100 m Freiſtil: Buchner, Braci 1, Danziger. ergebnis der erſten vier Nationen: U. S. A. 23 einhalb 
hinterlaſſen. Nach einem Leben voll Opfermut und chriſt⸗ 100 m Rücken: Löwinger, Selinger, Tramer. Punkte, England 21 einhalb Punkte, Frankreich 8 Punkte 
licher Liebe ft er geſtorben und hat ſeinen Altruismus 200 m Bruſt: Löwinger, Lippnet, Danziger. „(nur die beiden Musketiere im Einzel), Südafrika 1 einhalb 
ſo weit getrieben, daß er ſeine Kinder unverſorgt zurück⸗ 400 m Freiſtil: Braci 1, Buchner, Selinger. Punkte. Ein deutlicher Maßſtab für Englands Wiederauf⸗ 
gelaſſen hat. Für die Erhaltung und Erziehung der Kin⸗ 1500 m Freiſtil. Meßner. uſtieg im weißen Sport. 
der wurden nun Sammlungen unter den Verwandten des Damen: 100 m Freiſtil: Feuereiſen, Reicher. f Dom Fußballverband in Bielitz. 
Verſtorbenen veranſtaltet. N 200 m Bruſt: Reicher, Lippner. Ueber Auftrag des Kattowitzer Verbandes und laut Be- 
£ 5 . ig Krummholz. ſſchluß des Beelitzer Unterverbandes werden ab 15. Juli 1929 
U 000 Ranonenge e. De Lo ‚alle Kommunikate des Unterverbandes, amtlich in der Pol⸗ 
Ep ofion von 27.000 0 . ſchoſſ I Stafette 4 mal 100 m. sta Zachodnia veröffentlicht. Könnte man nicht auch einer 
Aus Mailand wird unter dem 10. 7. gemeldet: In! 1 Stafette 4 mal 200 m. Bielizer Zeitung die Kommunitate zur Veröffentlichung 
der abgelaufenen Nacht iſt zwiſchen den Ortſchaften Opi⸗ 2 Stafetten 5 mal 50 m. übergel 2 9 


eina und Preſecco bei Trieſt ein großes Munitionslager, Gleichzeitig findet in Teſchen das Meiſterſchaftsſpiel ge⸗ . 
in welchem 27.000 Kanonengeſchoſſe angeſammelt waren, u en 5 SOA. m ee | Meiſterſchaft der A-Rlaffe. 
' ſion at gi 9 Hakoahplatz: Um 3.30 Uhr ſpielt 
die Luft geflogen. Nach der Exploſion iſt ein großer Brand 0 | pas: p 
ausgebrochen, der erſt mit Mühe durch das Militär gelöſcht f u. Sturm gegen B. K. ©. Biala 
wurde.  Rrakau — Bielitz. und anſchließend um 5.30 Uhr 
Wie wir von Seiten des Unterverbandes hören, ſollen I = ya gen . ke 3 

25 . Verhandlungen im Gange ſein, um die Krakauer Städteelf por ubplatz: Sportklub — Sola, Oswieneim, 
Die Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit nt den 4. Auguſt 1020 nach Bielitz zu verpflichten. Vorher ſpielen um 10.30 Uhr vorm. in Alexanderfeld. 

in England. iollen die Schzedsvichzer beider Städte ein Spiel austragen De anderen Vereine find in der Meiſterſchaft pielfrei. 

Einen großzüg'gen Plan zur Bekämpfung der Arbeits-|_ _ F. T. C. (Ferenevaros) Budapeſt blieb auch im dritten Budapeſt — Polniſch⸗Oberſchleſien 4:0 (3 : 0). 
loſigteit in England prüft gegenwärtig der mit der Löſung Spiel auf der Südamerikatournee ungeſchlagen und ſpielte Wenn man den durch Krakau gegen Budapeſt errunge⸗ 
der Arbeitsloſenfrage betraute engl. Min. Thomas. Es handelt gegen ein Stäteteam von Rio de Janairo 3:3. Fra Sieg von 7:2 in Betracht zieht, ſo iſt die Niederlage 
ſich um das Projekt einer Londoner Untergrundbahn zur 0 der Oberſchleſier direkt kataſtrophal. Vielleicht haben die Vor⸗ 
Beförderung von Gütern. Durch den Bau dieſer Untergrund⸗ h 5 ako ah 4 3 p. J. p ausſagen einzelner e daß man viel zu viel Liga⸗ 
bahn würden 60.000 Mann für wenigſtens vier Jahre Be⸗ N ) f 5 2 ſpieler, die momentan außer Form ſind aufgeſtellt hat, Recht 
5 ſchäftigung finden. Der Befürworter des Planes erklärte, daß Heute um 6 Uhr abends auf dem Hakoahplatz Freund⸗ behalten. Das Spiel wurde in Anweſenheit von ca. 3000 
er die Baukoſten auf rund 800 Millionen Mark ſchätze. Die⸗ ſchaftsſpiel obiger Gegner. Zuſchauern von Schiedsrichter Knoll, Berslau ſehr gut gelei⸗ 
? ſes Kapital ſei ſofort verfügbar. Die Regierung ſei erfucht 5 tet. 
worden, die Zinſen für das vorgeſtreckte Kapital zu garan⸗ 
tieren. Die geplante Untergrundbahn ſoll 54 Stationen mit 


F RD 


großen Magazine im Weſten Londons miteinander verbin⸗ Namen „Krylja Sowjetow“ (Flügel der Sowjet), iſt mit drei 
den. 15 ö Roman Franco. a luftgekühlten Titan⸗Motoven zu je 230 PS. ausgerüstet und 
e Madrid, 10. Juli. Der Ozeanflieger Roman Franco entwickelt eine Stundengeſchwindigleit von etwa 170 Kilome⸗ 
erklärt, daß die ſpaniſche Regierung ihm vorläufig nicht er⸗ tern 
as, Südkreuz“ nach London unterwegs mächtigt habe, feinen Amerikaflug zu wiederholen. 


Rom, 10. Juli. Das Auſtralien⸗England⸗Flugzeug 


Der deutſche Luftverkehr begrüßt den Beſuch des ruſſi⸗ 
5 n J N „„ ſchen Verkehrsgroßflugzeuges und die deutſche Regierung, 
„Südfveug“ iſt heute früh 4.45 Uhr von Rom nach London Europäiſcher Rundflug eines ruſſiſchen Lufthanſa und Veruluft werden dem ruſſiſchen Flugbeſuch 
aufgeſtiegen. | Derkehrsflugzeuges. jede gewünſchte Unterſtützung zu Teil werden laſſen. Haben 
3 5 5 Berlin, 10. Juli. Bereits vor einiger Zeit war die Ab- doch auch die deutſchen Flüge nach dem fernen Oſten und 
ur Schiffserplofion auf der Tiordfee. ſict der ruſſiſchen Regierung bekannt geworden, mit einem nach Sibirien herzliche Gaſtfreundſchaft ſeitens aller ruſſi⸗ 
Zu der Sch'ffsexploſton auf der Nordſee, wo das Schiff dreimotorigen Verkehrsflugzeug Süd A. N. Tupoleff (A. N. ſchen Stellen erfahren. Nach einigen Tagen Aufenthalt in 
unterging, wird berichtet, daß der Name des Schiffes noch | T. 9) einen europäiſchen Rundflug zu unternehmen. Mittwoch | Berlin ſoll der Flug über Paris nach Rom und Wien fort- 
nicht bekannt ſei. Der Kapitän des däniſchen Dampfers der früh 2.45 Uhr iſt nunmehr der dreimotorige ganz Metallhoch- geſetzt werden. Von Wien aus wird der Rückflug angetreten 
zuerſt über den Untergang des Schiffes berichtete, hat vor decker in Moskau unter der Führung des Flugzeugführers werden. 
engliſchen Schiffsbehörde erklärt, daß es ſich bei dem Gromoff geſtartet. Der Flug ſoll nach Möglichkeit ohne Zwi⸗ s SER NEST ER 
untergegangenen Schiff nicht um das ſchwediſche Schiff han- ſchenlandung nach Berlin führen, ſodaß die Landung in! Das Pech einer Tugendkönigin. 
deln könne, deſſen Beſatzung in einem engliſchen Küſtenort Tempelhof zwiſchen 11 und 13 Uhr erwartet werden kann. In Nantes an der Seine unweit von Paris beſteht die 
gelandet wurde. Er habe deutlich geſehen, wie das Schiff, auf Außer dem Bordmonteur ſind etwa 9 Perſonen an Bord. Sitte, jedes Jahre ein junges, ſchönes Mädchen als Tugend⸗ 
m de Exploſion entſtanden ſei, innerhalb weniger Sekun- Darunter der Hauptinſtrukteur der ruſſiſchen Verkehrsluft⸗ königin auszurufen. Auch dieſes Jahr wurde einem ſchö⸗ 
u geſunten ſei, ſodaß eine Rettung der Beſatzung nicht flotte Farſar, der Präſident des Aufſichtsvates der ruſſiſchen nen Mädchen dieſe Ehre zu Teil. Als dieſelbe mit dem 
möglich geweſen ſei. Luftverkehrsgeſellſchaft Kſandroff, der ſtellvertretende Gene- Maire die Stege im Bürgermeiſteramt hinunterging, glitt 
— — ralſekretär der Oſoaviachim Klewzoff, ferner Vertreter der ſie aus und gebar vorzeitig einen geſunden Knaben. 


e FF CPDIPETTERTE 
+ ES und Zurückgezogenheit an der Seite eines jungen, blühen⸗ Fred Reimann ſpekulierte anfangs vorſichtig. Er hatte 
1 en el en den Weibes feine weiteren Tage zu leben. Hier wurde ihm Glück. Das ausgelegte Kapital kam verzehnfacht in feine 
ſein erſter Sohn geboren, und hier ſtand auch die Wiege des Kaſſe wieder zurück. Ein Taumel ergriff ihn, ein Gold⸗ 
Mannes, der vor knapp zwei Jahren in einer Anwandlung rauſch bäumte alle feine Sinne auf. Reich werden ohne Mühe 

Roman von Pankraz Schuß. von Lebensüberdruß den Beſitz in fremde Hände gab, frei und Schweiß, daran hing er alle ſeine Gedanken. 

lich, nicht ohne vorher auszumachen, daß er ihn zeitlebens Da ſchl ; 1 0 18 

0 SR g 8 a euderte ihn mit einemmal ein jäher Sturz aus 
für ſeine perſönlichen Zwecke weiter benützen könne. der 5 Höhe. u verlor, was er 5 er 
Ja, in einer von Lebensekel erfüllten Stunde hatte Rei- verlor,was er beſeſſen. Und eines Tages ſtand er vor dem 
mann deſen ſchwerwiegenden Entſchluß gefaßt. Wie lange] Nichts, war ein Bettler geworden, den noch obendrein eine 


9. Fortſetzung. 


und Fall verkauft, kaum, daß Doktor Hellmer ihn — frei- nis um Gatten und Sohn in den kaum vergangenen vier er den blanken Familienſchild nicht beſchmutzen, wollte er 
ich ohne Erfolg — vor dieſem Schritt warnen konnte. Kriegsjahren die Nerven zerriſſen hatten, geſtorben war? wie jo viele in jener Zeit, nicht in das Kriminal wandern, 
1 Die Zeiten waren nicht darnach, einen Beſitz bedenken Vielleicht hätte er ſich aber doch wieder zu einer neuen Le⸗ dann mußte dieſe Geldangelegenheit von ihm aus der Welt 
51 . Mochten auch ſchwere Laſten auf dem Schlöi- bensfroheit gefunden — Hilde, ſeiner Tochter, ſchenkte er geſchafft werden. a 
gelegen ſein, es wäre Raimanns Pflicht geweſen, den ja ſeine ganze väterliche Liebe — wenn das mit ſeinem Soh⸗! rag Ke gz och Milde nei 
0 ſeinen Eltern auf ihn gekommenen Beſitz, wenn auch ne nicht geweſen wäre. N pad eee ER & 9 bade W 
nter großen Opfern, zu halten, um ihn einmal wieder ſei⸗ Es hatte auch ihn, den jungen Offizier, das Schickſal Weg mehr übri li eben. Er zeigte ihm ce Nenninee 
nen Kindern zu übergeben. ‚aus der Bahn geworfen, wie jo viele tauſend andere, fo l er ſich erſch old MR az. 1 5 G ihn 
f Das hatte ihm Doktor Hellmer geſagt, und trotzdem hat- 8 ſich gezwungen ſah, den Säbel mit einem Werkzeug zu a ner a E cht helfen te 3 3 a 1 
e er ſeinen Beſitz wie einen läſtigen, nichtswertigen Tand vertauſchen, das ihm nunmehr Brot ſchaffte. d Sunn ame 8 5 fer abet N blieb dem Alte 
gegeben, um viele Millionen zwar, aber doch um einen! Lange mühte ſich Fred Reimann, bis er eine ihm zuſa. schl gli 4 üb Re er 9 Fe 5 er 5 9 Ben 
ppenſtil, als der Wert des Geldes von Woche zu Woche gende Stellung in der Hauptitadt fand. Er wurde Teilhaber e ke 5 5 BR a mr 1 1000 3 Beh, der gr 
5 und dahinſchmolz wie Märzenſchnee vor der Frühlings- eines Kommiſſionsgeſchäftes. Er hatte den redlichen Willen . Ds Fan ek age) rei mit 2 größeren 
e. zur Arbeit. Er war der Erſte hinter ihr her und der Letzte, : t ee LITT RE ; 
10 e wohl niemanden ih re der über Bier besen a fe gr 1 aa ging gut eng erzielten Erlöſes die Verbindlächkeiten feines 
den Handel nicht den Kopf geſchüttelt hätte, nieman⸗ Und wer weiß, ob es ſich nicht auf eine achtungsgebietende 1 . 5 N 5 
u in dem darüber nicht allerhand Gedanken aufgeſtiegen Höhe gehoben hätte, wenn Fred nicht auf den unſeligen „ e eee bg 
. en. Seit mehr als hundert Jahren war ja das Schlöſſel Gedanken gekommen wäre, durch Bören- die 5 Pa nicht wehr führten 85 FE chte 5 EN 
ee Veſitz der Familie Reimann und mit den Wildeneichnern ſpekulationen raſch reich werden zu müſſen. Es war ja eine oo 4 Bi Schiptiieht: due Set nahe . Jahren 
Kr das innigſte verbunden. Des Oberſten Großvater hatte wilde Zeit, alles ſchacherte und ſpielte und forderte das te 5 gel ſt nic hs 1 3 
erworben, um nach der ſchrecklichen Kriegsfurie, die Na!] Glück heraus. Warum ſollte er ſich da ausſchließen und ab- ſchon wußte der Oherſt nichts mehr v 118 55 1 
on in ganz Europa entfacht und die ihn als Offizier] ſeits ſtehen, wo ſich doch mühelos rieſige Vermögen verdie⸗ Fortſetzung folgt. 
ch aller Herren Länder gebracht hatte, in ländlicher Stile nen ließen? 


n 


5 5 rofſtilſtaft un ; char t, 10. Juli. Am zweiten Tage des internationalen 
die 5 mal 50 m Freiſtilſtaffel, erſte und zweite Mannſchaft, Zoppol, 8 ö 825 4 
er ; PER: ; Turniers in Zoppot unterlag der Wiener Bolzano überra- 
1 5 5 3 ſtatt. Hieran nehmen teil: Buchner, Löwinger, Selinger, Dan⸗ > F ne N ne 
Fuſionierung engliſcher ſtohlen⸗ ziger, Kunewälder, Körbel, Spielmann, Korber, Gutfreund, ſchenderweiſe mit 64, 3 :6, 6:8 gegen Den, Rönipabenger 
geſellſchaften. Tramer, Braci 1 und 2. Für die 4 mal 200 m Stafette . e ng unerwartet kam 8 5 des e 
Die Fufionierung von Kohlengeſellſchaften in Süd- ſchwimmen: Löwinger, Braci 1, Danziger, Selinger. Beginn ner Lorenz von 6:2, 6:3 gegen den Hamburger Frentz 


pen erhalten und die verſchiedenen Bahnhöfe und Eine Erklärung des Ozeanfliegers eee ruſſiſchen Zeitungen. Das Flugzeug führt den 


Und dann wurde das Schlöſſel verkauft, ganz Knall 25 es denn her, daß ihm die Frau, der die Sorge und Bang- große Geldſchuld drückte. Millionen waren zu zahlen. Wollte 
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> ien. 18.00 Konzert. 19.20 Tenn'smeiſterſchaften. 20.00 
Volkswirt d t Morſe-Kurſus. 20.30 Konzert. 22.45 Tanzmuſtk. 
8 Kralau. Welle 313: 17.00 — 17,25 Schallplatten. 
17.25 — 17.50 Frauenſtunde. 18.00 19.00, 22.00 — 23.4 


Der polniſch⸗lettiſche Handelsvertrag. 
Der „Oſt⸗Europa Markt“, das Organ des Wirtſchafts⸗ 
inſtituts für Rußland und die Oſtſeeſtaaten, befaßt ſich in ſei⸗ 


ner letzten Rummer vom 1. Jul' in einem längeren Artikel 


mit dem ſeinerzeit abgeſchloſſenen polniſch-lettiſchen Hans, 


delsvertrag und ſtellt dabei eingangs feſt, daß der lettiſch⸗ 


polniſche Handelsvertrag in lettiſchen Wirtſchaftskreſſen als 
einer der für Lettland wichtigſten Verträge dieſer Art be⸗ 


trachtet wird. Daß dieſe Einſchätzung durchaus angebracht 
iſt, ergibt ſich ohne weiteres aus einem, wenn auch nur flüch⸗ 
tigen Blick auf die den Handelsvertrag Lettlands mit Polen 


jedoch bisher nicht möglich geweſen, Polen ins Einzelne ge- | Warſchau. 20.05 — 


hende Vorſchläge zu machen. Immerhin werde bereits in 
dieſen Tagen mit den polniſchen Unterhändlern auf neuer 
Grundlage Fühlung genommen werden. 

Die Telegraphen-Union weiß darüber hinaus noch zu 
melden, daß in der nächſten Zeit ein Wechſel in der Füh⸗ 
rung der deutſchen Delegation zu den Handelsvertragsver⸗ 
handlungen mit Polen eintreten werde und zwar im Zu⸗ 


tereſſen der deutſchen Industrie bei den Verhandlungen in 18 


den Vordergrund rücken würden. Außerdem ſei der bisheri⸗ Si 


ſammenhang mit den kürzlich vom Reichstag beſchloſſenen Kopierverfahren“. f 
Landwirtſchaftsmaßnahmen, daß nunmehr die Ausfuhrin- zert. 18.00 Axel Lübbe. 1. 


20.30 Vortrag. 20.30 
Breslau. Welle 253: 16.30 Sommerli 


terhaltungskonzert, 18.00 Der Weltpoſtverein und die Phi⸗ 
latelie. 18.25 Dänemarks vorbildliches Bauerntum. 19.25 
Engliſche Lektüre, 19.50 Europa als geijtige Einheit, 20.30 
Volkstümliches Konzert. 22.30 24.00 Tanzmuſik, 


Berlin. Welle 448: 16.00 
Die Zeugin: 2. 
Runxendorf“. 19.30 


20.00 Karl 


40 „Sportfeſt in 
egesfahrten im Freiballon“. 


„Subjektiv beeinflußbares 
16.30 Zwiſchen den Zeiten. 17.00 Kon⸗ 


Abendkonzert. 
eder, 17.00 Un⸗ 


Das alte Lied. 
„Erlebniſſe auf 
Ludwig Schleich 


5 


oinſchließlich Danzig) illuſtrierenden Ziffe Mi ? 5 7 Far 7 Eee 5 aufn 9030 Sinfonie⸗K g 
einſchließlich Danzig) illuſtrierenden Ziffern (m Mill. Lat)). ge Verhandlungsleiter Dr. Hermes mit feiner Arbeit in den Gum 70. Geburtstag am 15. Juli). 20.30 Sinfonie-Konzert. 


1525 ee r landwitſchaftlichen Organiſationen außerordentlich ſtark in 22.30—0.30 Tanz⸗Muſik. 
1924 198 50 Anſpruch genommen. Als e für Dr. Hermes ſoll, Prag. Welle 187: 11.30 Schallplattenmuſit. 12.20— 
1995 159 m e der Meldung aus derſelben Quelle, der Miniſterial⸗ 13.15 Mittagstonzert. 17.45 Deutſche Preſſenachrichten. 
1926 23.4 3.6 ene ee vorgeſehen ſein, der bisher der zollpoli⸗ 17.55 Deutſche Sendung. Erwin Heine: Vorleſung aus eige, 
1927 20,1 8.7 en Dr Bing des ee eee een vorgeſtan- nen Werten. Zehn Minuten Winke für Sommerreifen. 19.05 
1928 94.4 8.4 den iſt. Die „Frankfurter Zeitung bezeichnet allerdings das — 20.00 Abendkonzert. 20.00 21.30 Konzert des Gejang- 
5 Fr / Gerücht über die Ernennung des Miniſterialdirektors Dr. pere'nes „Schubertbund“. 21.30—22.00 Konzert H. Rotter⸗ 
Polen ſtand 1928 in der lettiſchen Außenhandelsliſte Ernſt zum Delegationsle ter als vorzeitig; das Blatt ſtellt mund, Konzertmeiſter Berliner Philharmonie. (Violin⸗Cello), 


hinſichtl'ich der Einfuhr an dritter und hinſichtlich der Aus- jedoch immerhin feſt, daß die Leitung der deutſchen Delega⸗ 22.20 — 23.00 Schallplattenmuſit. 
fuhr Lettlands an ſiebenter Stelle. Der Handelsverkehr ge⸗ tion jedenfalls einem höheren Miniſterialbeamten anver: | 
ſtaltete ſich für Lettland dadurch günſtiger, daß Lettland traut werden wird. | 
| aus Polen vorzugsweiſe Rohſtoffe, To insbeſondere Stein⸗ Die deutſche Preſſe zeigt ſich im allgemeinen mit der 
| kohle (70 Prozent der geſamten lettiſchen Steintohlenein: Aenderung in der Leitung der deutſchen Delegation voll- 
fuhr) einführt, während Lettlands Ausfuhr nach Polen kommen einverſtanden, da ſie ſich deſſen bewußt iſt, daß die 
5 hauptſächlich Induſtrieerzeugniſſe umfaßt. Daß ft inſofern perſönliche politiſche Einſtellung Dr. Hermes, bisher das 
| wichtig, als für die ſich raſch entwickelnde Induſtrie Lett: Haupthendernis auf dem Wege zum Abſchluß eines Han⸗ 
lands jeder Abſatzmarkt von großer Bedeutung iſt. Wenn delsvertrages mit Polen gebildet hat. Die einzige Ausnahme 
6 g man noch berückſichtigt, daß Lettland für den poln. Tran⸗ machen ſelbſtverſtändlich die deutſchnationalen Blätter, die, a 


Presschericht 


Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
männischer Verein, I. Z., Katowice. 
J,-Nr. A! 2458/III. St. 778. Katowice, den 9. VII. 1929. 
Der Steinkohlenbergbau 
lin Polnisch- Oberschlesien im Monat Juni 1929 


(Vorläufige Zahlen). 


| ſitverkehr ſtark in Betracht kommt, dann leuchtet es ohne ihrer allgemeinen polit'ſchen Einſtellung getreu, ſich allen 
1 weiteres ein, daß der Handelsvertrag ſchon lange notwendig den Maßnahmen widerſetzen, die ein poſitives Ergebnis der 
8 iſt. ſich nunmehr ſeit mehr als zwei Jahren hinſchleppenden 

Die wichtigſten lettiſchen Ausfuhrwaren nach Polen Handelsvertrogsverhandlungen beſchleunigen könnten. Juni 1929 
ind: Gummiſchuhe, Linoleum, Farben, Fiſchkonſerven, Su- Ueber die heutige Sitzung des Reichskabinetts meldet (24 Arbeitstage) (23 Arbeitstage) 
perphosphat. Die auf Grund des Handelsvertrages geſicher⸗ „Der Montag“, daß auf ahr wichtige handelspolitiſche Fra- t t 
ten Zollvergünſtigungen werden 1928 auf 0,7 Mill. Zl. gen zur Veratung gelangen werden. Unter dem Vorwand, A. 
bezw. 0,42 Mill. Lat geſchätzt. Da aller Wahrſcheinlichkeit daß die Beſchlüſſe des Reichstages über die Hilfsmaßnahmen 
nach die Ausfuhr nach Polen eine ſtarke Erweiterung wird für die Landwirtſchaft das Syſtem der handelspolit'ſchen 
erfahren können, wird die Bedeutung des Handelsvertrages Bindungen für landwirtſchaftliche Zölle in Unordnung ge. B. 
erſt in der nächſten Zukunft in vollem Umfange in Erſchei⸗ bracht habe, wolle man neue Richtlinien für die Wiederauf⸗ C. 
nung treten. nahme der Handelsvertragsverhandlungen m't Schweden !. 

und gleichzeitig völlig neue Richtlinien für die Handelsver⸗ 


2 = tragsverhandlungen mit Polen aufitellen. Es werde gar Hat e 7 7 30.305 
e 5 r 31 1 avon Haupibahnversand 187.711 930.305 
vor einem Umſchwung in den deutſch kein Geheimnis daraus gemacht, daß man mit Polen jetzt! Summe Inland: 1.358.446 1.515.684 


Ini 5 l 1 
polniſchen Wirtſchaftsverhancllungen. unbedingt zu einem Abſchluß kommen, wolle und daß, da davon Hauptbahnversand 907.826 1.068.490 


Mai 1929 


Steinkohlenförderung: 

2.613.882 
108.912 
217.088 


2.513.040 
109.263 
224.039 


insgesamt 

arbeitstäglich 
Eigenverbrauch der Gruben: 
Steinkohlenabsatz: 

579.642 
138.185 
936.042 


Innerhalb Polnisch-Oberschlesiens: 570.735 
davon Hauptbahnversand 120.115 
Nach dem übrigen Polen: 787.711 


Dr. Hermes tritt zurück. Polen neuerdings in den landwirtſchaftlichen Fragen micht III. Nach dem Ausland insgesamt 1,030.688 975.624 

Berlin, 8. Jul. nachgeben will, mehr Wert auf die Forderungen eines Teils davon eee eig en 

e . Bet 0 der deutſchen Induſtrie als auf den Schutz der Landwirt: I: TAT Wutz rel 291,308 

Die DIENGE Preile vertritt in den letzten Tagen die ſchaf ni t werden ſolle a 1 1 6 | davon Hauptbahnversand 1.938.514 2,043.875 

x 0 A = 27 uhr 190 de | r 5 818 87 84937 
Ueberzeugung, daß die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsver⸗ geleg D. Kohlenbestand am Monatsende 546.630 542.371 


handlungen nunmehr wieder ein raſcheres Tempo einſchla⸗ 
gen werden. Herr Rauſchar habe die Gelegenheit ſeines „ arbeite‘. ing- arbeite 
liner Aufenthalts wahrgenommen, um ſich über die neue täglich gesamt ic 


. 
2 | ins- 
di 1 gesamt 
Lage, die durch die ſchutzzollpolitiſchen Maßnahmen auf dem ’ . WAGEN 


E. Wagenstellung: 


Gebiet der Landwirtſchaft entſtanden ſeien, eingehend su| | Angeford. 210.253 761 214.189 9.313 
unterrichten. Mit den neuen Zöllen für landwertſchaftliche Warſchau. Welle 1411: 18.00 Kammermuſik. 19.00 Gestellt 209.372 724 209.760 9.120 
Erzeugniſſe müſſe logiſcherweiſe auch in die Handelsver- Verſchiedens. 20.30 Konzert. 22.45 Tanzmuſik. Re % ER 
tragsverhandlungen mit Polen eine neue Wendung eintre⸗ Kattowitz. Welle 416.1: 16.35 Kinderſtunde. 17.00 6,4% 0,4% 2,1½% 2,1% 


ten. Angeſichts der äußerſt verwickelten Materie wäre es Schallplattenmuſik. 17.25 Die polniſche Ausſtellung in Po⸗ — 
HNNINIMNUTTLNINDUUNNNUIN eee | 


Ä | AAN 
Kluge Hausirawem| e PPYNICA 


Touristen, Sommerkrischler, Junggesellen, exponierte i | N 
Lahe 


JJJJͤ 
Die billigste Einkaufsauelle 
für 


® 0 0 
1 
5 institut sucht tüch- nach gründlicher Re- m 
| tige Vertreter zum Beer 
| Verkauf von 4% | vollem Komfort. Flies- | . 85 8 5 
wu m | Investitions Staats- sendes warmes und finden Sie nur bei der Firma 
Anleihe. Zuschrif- | kaltes Wasser in jedem | 
| ten unter „2000 Limmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung. | 
| 
| 


Gastwirte, Pensionate und Arbeiter verproviantieren 
dureh | Hotel und Pensionat 


| 
und | 
Erstklassiges Bank- „Irzy Röze“ empfiehlt 


sich am besten billigsten 


anerkannt bester Qualität der 


415 Wurst- 
Rynek 8. 300 


Rudoli vogel, Bielsko, Runen 30. | mm | 
jeskiel” | 


und Fleischkonservenfabrik Garage. 


an Annonzenbüro 
ee, ee „ Bielsko, Inwalidzka 6. ;s 


Motel 9 1 5 


060 


Beh rin ämUͤ— — 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


IBE TIsUNeS-WREnn DER p. K 0. 


| 
Bielsko, Zigeumerwald | welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
FIC NN | aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
F 5 Fr 75 I nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 
2 ; | 
Hotel-, Restaurations- und Café-Betrieb Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
"Gut ausgestattete Fremdenzimmer. | spart man an Zeit und Kosten. 
Täglich | nachmittags und Abends, 77 DIE b. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
Künstlerkonzert. | WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 
FP 8 
b N ee ö | 
| Erstklassige Bedienung / BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER 
Zivile Preise | 7)77%G7%7Vͤöõͤĩ ! AT ETERNE TERN MER ALTRREETEGET RAR EN N 2 STEEL 


UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. 0. 
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